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Inhalt & Termine fürs Gmoabladl

Um Ihnen die Planung zu er-
leichtern, finden Sie hier alle 
Termine fürs Gmoabladl 2023 
auf einen Blick. Wir laden Sie 
beim Gmoabladl weiter herzlich 
zum Mitmachen ein: Wir freuen 
uns über Ihre Texte und Bilder, 
Anzeigen, Anregungen für The-
men und über weitere Ideen. 
Antworten auf Fragen rund ums 
Gemeindeblatt gibt´s bei Bür-
germeister Walter Nirschl unter 
Tel. 9404-13 oder bei Susan-
ne Ebner, Tel. 0171 1941255. 
Bitte schicken Sie Ihre Daten 
per Mail bis zum Redaktions-
schluss, gekennzeichnet mit 
dem Namen des Autors, an: 
info@thexterei.de. 
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werden nicht mehr berücksich-
tigt. 
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

endlich ist sie da, die Urlaubs- 
und Ferienzeit. Für viele Kin-
der und Jugendliche endet die 
Schulzeit. Manche beginnen 
eine Ausbildung, andere ha-
ben sich für eine höhere Schul-
ausbildung entschieden. Ganz 
egal, welchen Weg unsere Kin-
der und Jugendlichen gehen, 
ich wünsche ihnen viel Erfolg 
und hoffe, dass sie unserer 
Heimat treu bleiben. Auch für 
unsere Gemeinde ist es von 
größter Wichtigkeit, dass vie-
le Jugendliche ihre Ausbildung 
bei unseren hervorragenden 
Firmen absolvieren und in der 
Region bleiben. Gerade bei un-
serer ILE-Ausbildungsmesse 
die am 17. Juni stattfand, hat 
sich gezeigt, dass wir super 
Firmen haben, die sehr gut und 
breit aufgestellt sind. Ein gro-
ßer Dank deshalb an alle Fir-
men und ein besonderer Dank 
an alle Jugendlichen,  die Inte-
resse an einer Ausbildung bei 
uns in der ILE-Region bekun-
det haben. Der Zusammenhalt 
in der Gemeinde ist für mich 
persönlich sehr wichtig. Diesen 
Zusammenhalt zeigen wir beim 
Besuch der Feste, Jubiläen 
und Feiern in unserer Gemein-
de. Bei den beiden Hirmo-Kir-
wan, unserem Heimatfest, das 

wie im-
mer bes-
tens vom 
S V - B i -
s c h o f s -
mais aus-
ger i ch te t 
wird, zeigt 
sich un-

sere Verbundenheit zu den 
Menschen vor Ort. Nach dem 
Jubiläumsfest der FFW Bi-
schofsmais im Mai feiern unse-
re Pferdefreunde, die nahezu 
alle Feste bei uns mit ihren Kut-
schen und Reitern bereichern, 
ihr 40-jähriges Bestehen. Der 
August ist  Urlaubszeit. Auch 
für mich beginnt nach der 
Geißkopf-Kirwa mein Urlaub. 
Ich bin vom 16. August bis zum 
1. September im Urlaub. Mei-
ne Stellvertreter Helmut Plenk 
und Stefan Kern werden mich  
vertreten. Der Umzug in den 
neuen Kindergarten wird Ende 
August/Anfang September ge-
schehen. Ob bis dahin auch die 
Außenanlagen bespielbar sind, 
ist noch nicht klar, aber wir 
versuchen alles, um auch das  
möglich zu machen. Um den 
neuen Kindergarten der Öffent-
lichkeit vorzustellen, ist geplant 
Mitte September einen Tag der 
offenen Tür zu veranstalten.
Die Renaturierung des Aichin-
ger-Geländes wird Mitte August 
fertig gestellt. Sobald der Spiel-

platz angewachsen ist, wird es 
auch hier eine Einweihung mit 
Besichtigung geben. Aus dem 
Areal mit der Industriebrache 
sind vier Bauplätze, die Rena-
turierung der aufgeschütteten 
Parkplätze und die Verlegung 
des Bachbettes entstanden. Bei 
dem Bike-Parcours am Sport-
platz wurden die Bauarbeiten  
begonnen. Ich hoffe hier, dass 
wir in diesem Jahr evtl. noch 
die Einweihung feiern können, 
falls nicht, dann im zeitigen 
Frühjahr 2024. Der Umbau/die 
Erneuerung des Hochbehälters 
Habischried ist auf der Zielge-
raden. Uns fehlt nur noch der 
Förderbescheid, dann könnten 
wir die Maßnahme ausschrei-
ben und evtl. sogar beginnen. 
An der Kläranlage Langbruck 
wird am Auslauf eine zusätz-
liche PH-Meßung eingebaut. 
Diese Messeinrichtung wird auf 
Anordnung des WWA-Deggen-
dorf eingebaut. Näheres über 
weitere Baumaßnahmen gebe 
ich in der nächsten Ausgabe 
bekannt. Ich wünsche Euch al-
len eine schöne Urlaubszeit mit 
viel Erholung, den Kindern eine 
schöne Ferienzeit und uns al-
len eine friedliche Zeit. Ich hof-
fe, wir sehen uns bei einer der 
zahlreichen Veranstaltungen.
                        Herzlichst, Euer

               Walter Nirschl,  
       1. Bürgermeister

Grüß Gott
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Die Gemeinde informiert
Nachwuchs in der Gmoa: Aktuelles vom Standesamt

Geburten:
• Tesar Leonie Fritzi, geb. 
23.01.2023; Eltern: Veronika 
und Dominique Tesar, Ginsels-
ried
• Graf Anna, geb. 16.05.2023; 
Eltern: Stephanie und Florian 
Graf, Bischofsmais
• Fulanovic Toni, geb. 
14.06.2023; Eltern: Slavica 
Turkalj und Fulanovic Antonio, 
Wastlsäg
• Buchmeier Marie Liliana, geb. 
28.06.2023; Eltern: Melanie und 
Maximilian Buchmeier, Bischofs-
mais

Eheschließungen:
• Zaglauer Franz, Fahrnbach 
und Geiger Stephanie, Fahrn-
bach, Eheschließung am 
20.05.2023 in Dürrwies
• Hell Markus, Langbruck und 

Rothhammer Katja, Langbruck, 
Eheschließung am 27.05.2023 
in Bodenmais
• Kramhöller Josef, Burggrafen-
ried und Pledl Theresa, Burg-
grafenried, Eheschließung am 
01.06.2023 in Bischofsmais
• Nader Mario, Wastlsäg und 
Hilbert Bianca, Wastlsäg, Ehe-
schließung am 02.06.2023 in 
Dürrwies
• Plenk Raphael, Bischofsmais 
und Pisinger Julia, Bischofs-
mais, Eheschließung am 
24.06.2023 in Deggendorf
• Diers Tony, Bischofsmais und 
Schiller Luisa, Bischofsmais, 
Eheschließung am 24.06.2023 
in Dürrwies
• Loibl Korbinian, Bischofsmais 
und Rankl Julia, Bischofsmais, 
Eheschließung am 29.06.2023 
in Bischofsmais

• Greipl Josef, Bischofsmais und 
Hartl Jessica, Bischofsmais, 
Eheschließung am 01.07.2023 
in Dürrwies
• Mejstrik Patrick-Jan, Fahrn-
bach und Nirschl Stephanie, 
Fahrnbach, Eheschließung am 
15.07.2023 in Bischofsmais 

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemein-
de warten folgende Gegen-
stände auf die Abholung 
durch ihre Verlierer:
1 einzelner Schlüssel
1 Halskette
1 Hose
1 Schlüssel
1 Fotoalbum
1 Hundehalsband
2 Kappen
1 Power-Bank
1 Jeans-Jacke
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Schützen Sie
diejenigen, die Ihnen
am Herzen
liegen

Wer eine eigene Familie hat, 
trägt stets die Verantwortung 
für die Sicherheit und den 
Schutz seiner Lieben. 

Gerne beraten wir Sie:

Molkereistr. 10 
94209 Regen 
anton.frisch-regen@zuerich.de

Walter Preiß / GD Anton Frisch 
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Die Radwege um Bischofsmais 
sind wieder in einem Top-Zu-
stand. Dafür hat der Bischofs-
maiser Alois Saller federführend 
gesorgt. In enger Absprache mit 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
Miriam Augustin, Leiterin der 
Touristinfo, und Johann Wenzl 
von der Tourismus- und Freizeit-
förderung des Landkreises Re-
gen, machte Saller fehlende Be-
schilderungen und beschädigte 
Wege ausfindig. Zum größten 
Teil selbst, aber auch mit der Hil-
fe des gemeindlichen Bauhofes, 
wurden die Mängel beseitigt. 
Tatkräftig unterstützt wurde Sal-
ler von Alfons Rager und Hans 
Ebner. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
und Miriam Augustin sind froh, 
mit Alois Saller einen engagier-
ten Radfahrer in der Gemeinde 
zu haben, der die Wege um Bi-
schofsmais kennt und diese re-
gelmäßig begutachtet. 
Die Touren Nr. 20, "Aufi am Berg", 
Nr. 21, "Fressendes Haus", Nr. 
23, "Habischrieder Tour" und Nr. 
24, "Um den Geisskopf", sind 
auch für nicht-ortskundige Rad-
fahrer bestens befahrbar und 
ausgeschildert. Die GPS-Daten 
und viele Informationen zu den 
Touren sind auf der Homepage 
der Gemeinde zu finden. Der 
Startpunkt für alle vier Touren ist 
am Parkplatz an der Trie. 
Ein besonderes Anliegen ist Alo-

is Saller auch eine sichere Rad-
verbindung von Bischofsmais 
zur Kreisstadt Regen. In Abspra-
che mit allen Beteiligten wurde 
hier eine Verbindung erschlos-
sen, fernab vom Straßenverkehr 
über Fahrnbachmühle-Küh-
hof-Oberneumais und Rohr-
bach. Ab Oberneumais wird die 
Rad-Route in das Regener Rad-
netz integriert. Der Bischofsmai-
ser Bauhof hat bereits begon-
nen, den Weg zu ertüchtigen. In 
Kürze soll auch eine Beschilde-
rung erfolgen. Für Bürgermeister 
Walter Nirschl und Tourismuslei-
terin Miriam Augustin ist ein gut 
ausgeschildertes Freizeit-Rad-

wegenetz sowohl für Einheimi-
sche als auch für Touristen ein  
wichtiges Angebot.
"Die sportliche Naherholung in 
der Natur ist wichtig und muss 
gefördert werden", so Nirschl. 
Der Bikepark am Geisskopf ist 
die richtige Anlaufstelle für alle 
Downhill-Fans, die auf Alois Sal-
lers Initiative hin ertüchtigten 
Wege sind ideal für Freizeitrad-
fahrer befahrbar und bieten ab-
wechslungsreiche Natur und 
schöne Aussichten. 
Beschreibungen und Kartenma-
terial in Papierform sind in der 
Touristinfo Bischofsmais erhält-
lich. 

Radwege in und um Bischofsmais sind wieder hergerichtet
Die Gemeinde informiert
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Die Arbeiten beim Kindergar-
tenneubau neigen sich dem 
Ende zu. Die Arbeiten im In-
nenbereich sind bis auf einige 
kleine Ausbesserungen abge-
schlossen. Bei den Arbeiten an 
den Freiflächen sieht es leider 
nicht so gut aus. 
Der Umzug wird Ende August, 
Anfang September über die 
Bühne gehen. Bürgermeister 
Walter Nirschl und die Kinder-
gartenleiterin Anita Wagner 
hatten am 14. Juli zahlreichen 
interessierten Eltern den neu-
en Kindergarten bei einer Orts-
besichtigung vorgestellt und 
den weiteren Ablauf mit der In-
betriebnahme erklärt. 
In den ersten Wochen könn-
te es noch zu Behinderungen 

kommen. Über den genauen 
Ablauf werden die Eltern recht-
zeitig durch die Kindergarten-
leitung informiert. Es war keine 
einfache Baustelle, aber hier 
hat die Gemeinde in die Zu-
kunft unserer Kinder investiert. 
Danke sagt Bürgermeister 
Walter Nirschl auch den direk-
ten Anwohnern 
für ihr Ver-
ständnis und 
für die gute Zu-
sammenarbeit 
während der 
doch langen 
Bauzeit. Nähe-
re Informatio-
nen und Daten 
werden in der 
nächsten Aus-

gabe ausführlich dargelegt. Die 
Gemeinde Bischofsmais wird 
zusammen mit der Caritas, die 
Träger des Kindergartens ist, 
Mitte September die offizielle 
Einweihung mit einem Tag der 
offenen Tür begehen. Näheres 
dazu wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

Die Gemeinde informiert

Baustelleninfo: Der neue Kindergarten ist auf der Zielgeraden
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Die Baumaßnahme zur Rena-
turierung im Bereich des Her-
mannsbaches und der Bau des 
Spielplatzes beim ehemaligen 
Betriebsgelände Aichinger nei-
gen sich dem Ende zu. Mit der 
Firma Detzer aus Passau, die 
den Auftrag ausgeführt hat, 
und mit dem Planungsteam 
der Architekturschmiede Kirch-
dorf mit Hans Nicklas und Ste-
fan Mader war die Gemeinde 

Bischofsmais sehr zufrieden. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
lobte die sehr gute Zusam-
menarbeit, die ohne Verzöge-
rungen umgesetzt wurde. Aus 
der ehemaligen Industriebra-
che sind vier Bauplätze, die 
Renaturierung des Hermanns-
baches und ein hochwertiger 
Spielplatz entstanden. Die Ge-
meinde investierte hier 800.000 
€ und erhielt über die Städteb-

auförderung 80% Förderung. 
Die Arbeiten sind soweit abge-
schlossen, der Spielplatz wird 
erst freigegeben, wenn der Ra-
sen angewachsen ist. Die Ge-
meindeverwaltung bittet hier 
um Verständnis. Die offizielle 
Einweihung und Freigabe der 
Spielgeräte ist für Mitte Sep-
tember geplant. Detaillierte In-
formationen dazu gibt es in der 
nächsten Ausgabe. 

Spielplatzbau und Bachrenaturierung fast abgeschlossen

Die Gemeinde informiert
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Treppenlifte und Alltagshelfer - ein Thema bei den Senioren
Neues von den Senioren

Gut 30 Bischofsmaiser Seni-
orinnen und Senioren haben 
sich am 30. Mai mit Fahrge-
meinschaften auf den Weg 
nach Patersdorf gemacht, um 
dort die Firma Tremmel Auf-
züge zu erkunden. Die Inha-
berbrüder Werner und Marco 
Tremmel begrüßten die Gäste 
und teilten sie in zwei Gruppen 
auf. Werner Tremmel führte die 
'Treppenaufzüge und Lifte vor 
und versicherte, für jedes Haus 
etwas Passendes und Sinnvol-
les anbieten zu können. 
Marco Tremmel führte durch die 
„Move“-Abteilung. Hier gehe es 
um alles, „was Dich bewegt“ 
und die Beweglichkeit för-
dert. Dazu gehören klassische 
„Gehwagerl“ bzw. Rollatoren in 
den verschiedensten Ausfüh-
rungen, aber auch elektrische 
Rollstühle und leichte Reiseroll-
stühle. Auch Arbeitsdreiräder, 
Schubkarren mit E-Antrieb und 
Scooter, die auf Trolley-Größe 

zusammenklappbar sind, ge-
hören zum Sortiment. Die Ge-
räte können sogar ausgeliehen 
werden. Die Bandbreite der 
Firma Tremmel reicht zudem 
über Krankenbetten, Bäder-
ausstattung und Badelifte bis 

zu manch weiteren Hilfsmittel, 
die die Pflege erleichtern. Der 
interessante Nachmittag ende-
te mit der Einladung zu Kaffee 
und Kuchen, die die Senioren 
um Seniorenbeauftragte Katha-
rina Zellner gerne annahmen. 
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Neues von den Senioren
Rundfahrt zu den Baustellen: Wissenswertes für die Senioren
Katharina Zellner, Senioren-
beauftragte der Gemeinde 
Bischofsmais, und der Seni-
orenaussschuss haben bei 
Bürgermeister Walter Nirschl 
angefragt, ob er wie in den ver-
gangenen Jahren wieder eine 
Fahrt mit den Seniorinnen und 
Senioren durch die Gemeinde 
machen würde. Nirschl sagte 
gerne zu, und so fuhren vor 
kurzem 53 Seniorinnen und 
Senioren zu den Baustellen der 
Gemeinde. Das örtliche Busun-
ternehmen Humpl nahm diesen 
Auftrag gerne an. 
Die Fahrt ging zuerst zur Un-
terbreitenau, wo Bürgermeis-
ter Nirschl die Arbeiten an der 
Wasserversorgung Habischried 
mit der Sanierung des Hoch-
behälters und den Zuleitungen 
ausführlich erklärte. Auch die 
Baumaßnahme der Errichtung 
eines E-Bike-Trails mit Fußgän-
ger-Brücke und die weitere Vor-
gehensweise sowie die Kosten 
wurden vom Bürgermeister an-
schaulich offengelegt. 
Die nächste Station war an der 
Trie in Bischofsmais, wo der 
kleine Bike-Parcours, der ge-
plante Lebensmittelmarkt, die 
geplante Sanierung des Hoch-
behälters Bischofsmais und 
die Sozialverwaltung des Be-
zirks Niederbayern vorgestellt 
wurden. Die Fahrt ging weiter 

zum Hermannsbachl, wo der 
Bürgermeister bei einer Füh-
rung durch die Baustelle die 
Maßnahmen zur Renaturierung 
des Hermannsbaches und zum 
Neubau des Erlebnisspielplat-
zes direkt vor Ort erklärte und 
die vielen Fragen dazu gerne 
beantwortete. 
Das Gewerbegebiet Scheibe 
war eine weitere Station, die 
die Seniorinnen und Senioren 
interessierte. Auch hier wurden 
die Fakten und Hintergründe 
erklärt. Die Fahrt ging weiter 
über Wolfersbach nach Hoch-
bruck mit der Vorstellung des 
geplanten Regenrückhaltebe-
ckens. 
Als letzte Station wurde der 
neue Kindergarten in Bischofs-
mais besichtigt. Bürgermeister 
Walter Nirschl stellte bei der 
Begehung die einzelnen Räum-

l i c h k e i -
ten vor. 
Die Se-
n i o r i n -
nen und 
Senioren 
w a r e n 
p o s i t i v 
ü b e r -
r a s c h t , 
w i e 
großzü-
gig und 
hell die 
n e u e n 

Räumlichkeiten sind, aber 
auch, wie hoch die Kosten die-
ses Um- und Neubaus sind. Im 
Anschluss hatte der Förderver-
ein der Schule um Vorsitzende 
und Gemeinderätin Tanja Zell-
ner in der Schulaula bereits 
eine Kaffeetafel mit leckeren 
Kuchen, Kaffee und Getränken 
aufgebaut. Alle Teilnehmer wa-
ren von der Gemeinde zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen, 
den Erlös bekam der Förder-
verein Schule. 
Bürgermeister Nirschl bedank-
te sich bei den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für ihr großes 
Interesse. Die Seniorenbeauf-
tragte Katharina Zellner be-
dankte sich bei Bürgermeister 
Walter Nirschl für die interes-
sante Führung sowie die aus-
führlichen Erklärungen.                   
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In Fahnrbach war auch heuer wieder der Pfingstl unterwegs
Neues aus dem Gemeindeleben

In diesem Jahr ging der Pfingstl 
wieder um in Fahrnbach. Durch 
die Unterstützung der Dorfmä-
dels (Rennbesen) kann der 
Brauchtum erhalten werden. 
Der Pfingstl marschierte mit 
seinen drei Begleitern von Haus 
zu Haus und erhielt dafür eine 
kleine Spende. Ein großes Lob 
an den Pfingstl, der die schwe-
re Last durch das ganze Dorf 
zu tragen hatte. Loibl Erwin und 
Ebner Martin griffen der Truppe 
unter die Arme beim Schmü-
cken mit den Birkenzweigen.
Besten Dank „eich zwoa“!
                                  Hugo Sigl

Ein Verkehrsunfall ohne Ver-
letzte hat sich vor kurzem auf 
der Ruselstrecke (Gemeinde 
Bischofsmais) ereignet. Eine 
junge Frau aus dem Landkreis 
Regen war mit ihrem Fahr-
zeug in Richtung Deggendorf 
unterwegs und kam aus unbe-
kannten Gründen aufs Bankett 
und schleuderte anschließend 
über die komplette Fahrbahn. 
Nach dem Aufprall an der an-
grenzenden Böschung kam sie 
wieder auf der Fahrbahn zum 
Stehen. Die Frau konnte ihr 
stark beschädigtes Fahrzeug 
selbständig und unverletzt ver-
lassen. Die Integrierte Leitstel-
le alarmierte die Feuerwehren 

Hochdorf und Bischofsmais an 
die Unfallstelle. Die Staatsstra-
ße 2135 wurde im Bereich Ritz-
maisersäg komplett gesperrt 
und eine Umleitung über den 
dortigen Rastplatz eingerich-

tet. Das BRK Regen, das am 
Unfallort war, musste nicht ein-
greifen. Die Feuerwehr band 
auslaufende Betriebsmittel, 
säuberte die Fahrbahn und stel-
le Warnschilder auf. Das Un-

fallauto wurde noch 
von der Feuerwehr 
zum angrenzenden 
Parkplatz gebracht. 
Über den Sachscha-
den liegen noch kei-
ne Informationen 
vor. Die Feuerwehr 
Hochdorf war mit 
beiden Fahrzeugen 
und acht Aktiven an 
der Unfallstelle.
            Michael Pledl

Unfall auf der Rusel ging zum Glück ohne Verletzte aus
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Neues aus dem Gemeindeleben
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Über 30 Jahre sorgte Her-
mann Riedl als Dorfhaupt-
mann in Hochbruck dafür, dass 
sich was rührt "auf da Reim" 
- beim Sonnwendfeuer, Maiba-
umaufstellen und bei anderen 
Aktionen und Dorfveranstaltun-
gen. Er steckte unwahrschein-
lich viel Zeit und Herzblut ins 
Dorf. Mittlerweile hat sein Sohn 
Michael das Amt übernommen. 
Beim Sonnwendfeier unterm 
Sportplatz gab es von "seinem 
Dorf" ein herzliches Danke und 
kräftigen Beifall für Hermann 
Riedl, der kurzerhand zum 
"Dorfhäuptling a.D." ernannt 

wurde - und natürlich auch ein 
kleines Geschenk für das jahr-
zehntelange Engagement und 
so manch launige Spitze vom 
Junior, die bei den Besuchern 
für viel Erheiterung sorgte.
Die gemütlichen Stunden bei 
der Sonnwendfeier genossen 
die Reimara in vollen Zügen.  
Wenn das große Sonnwend-
feuer beim Sportplatz in Hoch-
bruck entzündet wird, trifft sich 
die ganze „Reim“ - auf Würstl 
vom Grill, auf ein Bier oder 
Schnapserl, zu Kaffee und Ku-
chen und für einen geselligen 
Abend mit Freunden, Nachbarn 

und Bekannten und natürlich 
zum gemeinsamen Singen und 
Musizieren. Der Andrang war 
wieder groß in den  Pavillons 
und auf den Bierbänken. Und 
gefeiert wurde auf der Reim 
wieder, wie es sich in einer der 
längsten Nächte des Jahres 
gehört: lang und ausgiebig. Bis 
zum Morgen wurde am Feuer 
gesungen und mit den Dorfmu-
sikern musiziert. Hinter einer 
gelungenen Feier steckt jede 
Menge Arbeit. Und die wird auf 
der Reim gemeinsam erledigt. 
Ein herzliches Danke gab es an 
alle Helfer.        Susanne Ebner

Sonnwendfeier & ein großes Danke an den Dorfhäuptling a.D.



3. Bischofsmaiser Sommernacht: Volles "Haus" im Kurpark
Die Bischofsmaiser Sommer-
nacht zählt zu den beliebtesten 
Veranstaltungen, das zeigte sich 
auch heuer: Weit über 500 Besu-
cher zog es zur 3. Bischofsmaiser 
Sommernacht in den Kurpark - 
und das, obwohl es kurz vor der 
Veranstaltung kräftig regnete. In 
kürzester Zeit waren alle Bänke 
besetzt, bis in die Nacht feierten 
die Bischofsmaiser mit den "Lu-
pos" aus Bischofsmais und allen 
Talenten, Sängern und Musikern 
aus der Gmoa, die mit Karl-Heinz 
Ebner, Michael Loibl, Stefan Bun-
ge und Mirko Mühlbauer auf der 
Bühne standen. 
Die etwas andere Kulturveranstal-
tung kommt an, bei Jung und Alt. 
"Freut uns riesig, dass so viele da-

bei waren", sagte Karl-Heinz Eb-
ner von den "Lupos", der Ideenge-
ber des besonderen Open-Airs. Er 
bedankte sich herzlich bei den Un-
terstützern und bei den Musikern, 
die ohne Gage spielten. Auch auf 
der Bühne machten alle Generati-
onen gemeinsame Sache: Junge, 
mittelalte und etwas ältere Talen-
te und Musikerkollegen sorgten  
für  Stimmung pur.  Gemeinsam 
mit Maxe Preis, Julia, Kurt Loibl & 
Anton Zellner (The Sunny Boys), 
Florian Pauli und Hans-Peter Hartl 
(Waidlerschneid) durften die Lupos 
zeigen, wie vielfältig die Bischofs-
maiser sind: Musikalisch war für 
jeden was dabei, vom „Vierteljahr-
hundert Dreiviertler“ vom Pixner 
über Rock-Hits wie „Proud Mary“ 

und „Highway to hell“ bis zu alten 
Reißern wie „Schwarze Madon-
na“. Die Zuhörer freuten sich über 
den abwechslungsreichen Musik-
mix, von Rock über Charthits bis 
zu Oldies und Co. Der Stammtisch 
Seiboldsried übernahm souverän 
die Bewirtung. Die Zuhörer genos-
sen den Abend in vollen Zügen, 
außerdem unterstützten die Orga-
nisatoren mit der Sommernacht ei-
nen guten Zweck: Die Einnahmen 
aus einer Verlosung kamen den 
Woidkitz vom Waldkindergarten 
zu Gute. Auch Gewinner Steffen 
Gebhardt, Inhaber des Forstgast-
hofs am Geißkopf, spendete sei-
nen Gewinn. Die Woidkitz konnten 
sich insgesamt über 1000 Euro 
freuen.                    Susanne Ebner

Neues aus dem Gemeindeleben
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Neues aus dem Gemeindeleben
Die Anwohner stellen eine Bank der Freundschaft auf
Die Bank der Freundschaft, für 
die die Partnerstadt Gau-Al-
gesheim zur Einweihung der 
Gau-Algesheimer-Straße an 
die Gemeinde Bischofsmais ei-
nen Gutschein überreicht hatte, 
wurde von engagierten Anwoh-
nern aufgestellt und gebührend 
eingeweiht. Johannes Raith (v. 
l.), Ludwig Eiglmeier und Otto 
Achatz packten fleißig mit an. 
Rudi Stummelreiter war auch 
mit von der Partie und besorgte 
das Pflaster sowie die nötigen 
Verlegeplatten. Ein besonderer 

Dank gilt auch Roland Graf, der 
die Maschinen und Werkzeuge 
zur Verfügung stellte. So wurde 
die Bank komplett in Eigenregie 
aufgestellt. Auch die Gemein-

de bedankt sich bei den fleißi-
gen Helfern. Die rote Bank der 
Freundschaft lädt künftig zum 
Verweilen und zum Austausch 
ein. 

Brennender Holzhaufen: Da musste die Feuerwehr ran 
An einem Sonntagmittag be-
merkten mehrere Verkehrsteil-
nehmer sowie ein aufmerksa-
mer Bischofsmaiser vor kurzem 
eine Rauchentwicklung direkt 
neben der Ruselstrecke bei 
Ritzmaisersäg. Die Integrierte 
Leitstelle Straubing alarmier-
te daraufhin die Feuerwehren 
Hochdorf und Bischofsmais. 
Am sogenannten "Jahrtag" 
(Gemeinde Bischofsmais) fing 
aus bisher unbekannten Grün-
den ein großer Holzhaufen 
Feuer. Die Aktiven konnten eine 
Ausbreitung des Feuers auf die 
angrenzende Wiese und den 

nahen Wald verhindern. Ausge-
rüstet mit Atemschutzgeräten 
konnte das Feuer abgelöscht 
werden. Zur Unterstützung 
wurde noch die Feuerwehr 
Schaufling aus dem Landkreis 
Deggendorf nachalarmiert. Die 
Feuerwehren Bischofsmais 
und Schaufling richteten einen 
Pendelverkehr zwischen Schei-
be und der Brandstelle kurz vor 
der Landkreisgrenze ein. Hier-
für wurde auch die Staatsstra-
ße 2135 halbseitig gesperrt. 
Zur Brandbekämpfung war 
auch ein Rückewagen an der 
Einsatzstelle, der das Brandgut 

verteilte. Dadurch konnte es 
gut abgelöscht werden. Mittels 
Wärmebildkamera wurde der 
Holzhaufen abschließend kon-
trolliert. Zur Absicherung der 
Einsatzkräfte aufgrund der war-
men Temperaturen war auch 
das BRK Regen mit einem Ret-
tungswagen vor Ort. Nach zwei 
Stunden konnten die ca. 50 
Einsatzkräfte der Feuerwehren 
Hochdorf, Bischofsmais und 
Schaufling wieder abrücken. 
Über die Brandursache und 
den Sachschaden liegen der-
zeit keine Informationen vor.
                             Michael Pledl 
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Die Bischofsmaiser Firmen 
birkenstahl GmbH - Clever 
Food Equipment und Zimme-
rei Holzbau Geiss GmbH & 

Co. KG durften sich über die 
Rezertifizierung mit dem Arber-
land Premium Siegel freuen. 
Bürgermeister Walter Nirschl, 

stellvertretender Bürgermeister 
Helmut Plenk und Bezirkstags-
präsident Olaf Heinrich gratu-
lierten am Arbersee.

Für Bischofsmaiser Betriebe gab´s erneut das Premium-Siegel

Neues aus dem Gemeindeleben

Der Dorfverein Fahrnbach ver-
anstaltete auch in diesem Jahr 
wieder ein sogenanntes „Kreuz 
und Korner“.
Ende Mai traf sich die Dorfge-
meinschaft zum Feld- und Wie-
sen-Bittgang. Bei strahlendem 
Sonnenschein wurde während 
des Marsches für gutes Ge-
deihen und Wachstum der um-
liegenden Natur gebetet. „Bei 
dieser großen Anteilnahme 
wird das Korn bzw. der Mais in 
diesem Jahr bestimmt vier Me-
ter hoch“, meinten einige. Nach 
anschließender Maiandacht in 
der Dorfkapelle organisierte der 
Dorfverein ein Kaffee- und Ku-
chenkränzchen mit gekühlten 
Getränken, das durch freiwillige 
Geldspenden finanziert wurde. 
Somit konnte wieder ein kleiner 
Betrag für anliegende Projek-
te gesammelt werden. Besten 
Dank für die gespendeten Köst-
lichkeiten. Großer Dank gilt 
auch Rosa Weber und Elfriede 
Loibl für die abgehaltenen Mai-
andachten in diesem Jahr und 
selbstverständlich auch den 
fleißigen Besuchern. Auch die 
Messe von Pfarrvikar Bruno 
Pöppel wurde gut besucht.
                                    Hugo Sigl

Wächst in Fahrnbach das Korn bald satte vier Meter hoch?
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Steckerlfisch gab´s beim Sommernachtsfeuer in Fahrnbach
Neues aus dem Gemeindeleben

Zum zweiten Mal veranstaltete 
der Dorfverein Fahrnbach am 
17. Juni 2023 wieder ein Som-
mernachtsfeuer, sprich ein klei-
nes Sonnwendfeuer. 
Bei Sonnenschein und ange-
nehmen Temperaturen ver-
sammelte sich die Dorfge-
meinschaft um das aufgebaute 
Holzkunstwerk.
Mit Steckerlfisch, Grillfleisch 
und Bratwürstl feierten die 
Fahrnbacher die Sonnwende - 
der eine oder andere auch bis 
in die Morgenstunden. Auch 
die Kleinen hatten ihren Spaß 

beim Springen in der Hüpfburg. 
Der Dorfverein bedankt sich bei 
den zahlreichen Besuchern und 

Helfern des 
Festes und 
zugleich bei 
Geiss Christi-
an (Vorstand) 
und Kern Jo-
sef für die 
Spende des 
Feuerholzes.
Nicht zu ver-
gessen die 
Spende der 
Steckerlfische 
durch Biei 

Hans (Weber). 
.                                 Hugo Sigl
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Der Verein Hirmonstaler Reh-
kitzrettung e.V. ist vergleichs-
weise so jung wie die Rehe, die 
sie retten. Erst vergangenes 
Jahr wurde dieser gegründet,  
um Rehkitze und andere Wild-
tiere vor dem Mähtod zu be-
wahren. Es liegt am Instinkt der 
Tiere bei Gefahr nicht zu flüch-
ten, sondern sich im Gas zu 
ducken und zu versuchen, sich 
zu verstecken. Daher werden 
sie bei Mäharbeiten im Zweifel 
übersehen. Es wurde also eine 
Drohne mit Wärmebildkamera 
gekauft, Drohnenpilotenführer-
scheine wurden gemacht und 
Übungsflüge durchgeführt, um 
zur diesjährigen Mähsaison 
startklar zu sein. 
Und diese war ein voller Erfolg! 
Dank der vielen freiwilligen 

Helfer und der guten Zusam-
menarbeit mit den Landwirten 
konnten zahlreiche Kitzerl ge-
rettet werden. Ein besonderes 
Vergelt´s Gott gilt daher neben 
den Rettern allen Landwirten, 
die uns vor ihren Mäharbeiten 
Bescheid gaben. So hatten wir 
die Gelegenheit, die Wiesen 
morgens mit der Drohne abzu-
fliegen und die Rehkitze raus-
zutragen. Besonders wichtig 
war dabei die Info, wann genau 
gemäht werden sollte, da die 
Rettungsaktion am effektivs-
ten ist, wenn danach möglichst 
zeitnah gemäht wird. 
Und für alle, die sich jetzt die 
Frage stellen, was mit den Kit-
zerl passiert, wenn sie von der 
Wärmebildkamera entdeckt 
und aus den Wiesen rausgetra-

gen werden: Sie sind so lange 
in der Rehkitz-Box in Sicher-
heit, bis die Wiese gemäht ist. 
Nur so kann man verhindern, 
dass sie wieder zurück ins 
hohe Gras laufen. Ist die Wiese 
gemäht, werden die Kitzerl wie-
der frei gelassen und die Geiß 
lässt meist nicht lange auf sich 
warten, um ihren Nachwuchs 
abzuholen. 
Wir bitten bereits jetzt im Hin-
blick auf die Mäharbeiten wäh-
rend der nächsten Brut- und 
Setzzeit im kommenden Früh-
jahr wieder um eine kurze Info, 
damit das Drohnenteam in den 
frühen Morgenstunden die Wie-
sen abfliegen und die Kitzerl 
retten kann. 
                     Katrin Wenig-Preis,
      Hirmonstaler Rehkitzrettung 

Neues aus dem Gemeindeleben

Hirmonstaler Rehkitzretter im Einsatz - auch in der Gmoa

www.beschriftungen-riedl.npage.de
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SchönhoferLANDBÄCKEREI

Täglich frische Backwaren 

Café mit Sonnenterrasse
Frühstück

Kaffeespezialitäten
Brotzeiten (warmer Leberkäse usw.)

Wir backen mit gesundem und 
besonders bekömmlichen Dinkelmehl.

ÖFFNUNGSZEITEN
 MO-FR  5.00 - 17.00 Uhr
…außer DI  5.00 - 12.00 Uhr
 SA  5.00 - 16.00 Uhr
 SO  7.30 - 16.00 Uhr

LANDBÄCKEREI  
Robert Schönhofer
Hauptstraße 1a
94253 Bischofsmais

Mit Musik der

LEDER-

WIXXA 

Samstag, 9. 9. 2023
im Hof der Landbäckerei 
Schönhofer

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Bischofsmaiser 

BÄCKERFEST1.
JAHR1
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Kunst & Kultur

„Boarisch gsunga“ haben die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der musikalischen Wande-
rung durch den Bischofsmaiser 
Kurpark. Der Kulturausschuss 
hatte zu dem musikalischen 
Vormittag geladen. Das Musi-
ker-Ehepaar Ingrid und Her-
mann Hupf, beide Kulturaus-
schussmitglieder, musizierten 
und sangen mit den zahlrei-
chen Gästen. Diese durften 
aus einer großen Mappe voller 
bayerischer Volkslieder wäh-
len, was gespielt und gesun-
gen werden sollte. Die Wahl fiel 
unter anderem auf „In der Fru-
ah“, „a Waidlerherz“, „S´Kramer 
Annamirl z´Hausstoa“, und „s 

is Feierobnd“. Zwischen den 
Liedern wurden immer wieder 
Witze erzählt. Zudem wurde die 
Gelegenheit gerne genutzt, um 
sich bei kühlen Getränken und 

Brezen, an-
geboten vom 
K u l t u r a u s -
schuss, aus-
zutauschen. 
Der idyllische 
Kurpark bot 
den idealen 
Rahmen für 
den unterhalt-
samen und 
kurzwei l igen 
Vormittag und 
auch das som-
merliche Wet-

ter war ideal. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer hoffen auf 
Wiederholung der Veranstal-
tung. 

"Boarisch gsunga" wird im Bischofsmaiser Kurpark

Ein Konzert in der Wallfahrtskir-
che Sankt Hermann zu Gunsten 
der Kirche wurde von Helmut 
Wengler und Sonja Stündler or-
ganisiert. 
Sehr viele Besucher kamen 
zum Konzert. Das vielfältige 
Programm wurde von allen 
Seiten gelobt, da für jeden Ge-
schmack etwas dabei war, u.a. 
auch viele bayerische Klänge 
,z.B. von Waidlerschneid  „Zum 
Betn geh i in de Berg“ oder das 
allseits bekannte Halleluja in 
Bayerischer Version von mir 

oder einem Duett von Helmut 
Wengler und mir mit selbst-

verfasstem Text zu 
„wissts wo mei Hoa-
mat is“ mit inhaltli-
chem Bezug auf die 
Hoamat Bischofs-
mais. Mitwirkende: 
Waidlerschneid, Kla-
rinetten Duo Kasper-
bauer, Finkenpreis-
träger Harfentrio 
De Weiderer, Tanja 
Wenzl, Organisator 
Helmut Wengler und 
Organisatorin Sonja 

Stündler.              Sonja Stündler

Gelungenes Konzert in der Wallfahrtskirche St. Hermann
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Kunst & Kultur
Akkordeonorchester aus Passau begeistert die Zuhörer
Beeindruckende Akkordeon-
klänge des 1. Akkordeonor-
chesters Passau o.N. mit ihrem 
Dirigenten Gerhard Koschel er-
warteten die Besucher bei dem 
vom Kulturausschuss Bischofs-
mais mit ihrem Vorsitzenden 
Franz Hollmayr organisierten 
Konzert in der Wallfahrtskir-
che Sankt Hermann. Die 21 
Mitglieder des exquisiten Mu-
sikensembles erfüllten den Kir-
chenraum mit ihren vielfältigen 
Akkordeonklängen. 
„Wir freuen uns, dass so viele 
gekommen sind“, inmitten der 
21 Mitglieder gab der Vorsitzen-
de Franz Hollmayr den Auftakt 
in den musikalischen Abend. Er 
dankte den beteiligten Mitglie-
dern des Kulturvereins, Damir 
Bedrina, Erika Tauber, Barbara 
und Helmut Hintermair sowie 
Sonja Stündler und bat um ei-
nen kräftigen Beifall für die Ak-
teure des Abends. 
„Orchester o.N.“ – „o.N“ – „ohne 
Nieten?“ - Nach der herzlichen 
Begrüßung des Dirigenten wit-
zelte er über die Bedeutung 
seines Orchesternamens und 
ließ letztlich alle Anwesenden 
doch charmant im Ungewissen: 
„Die wahre Bedeutung verrate 
ich nicht.“ 
Vom Raunen der Besucher be-
gleitet verzauberte das profes-
sionelle Orchester rund um ihre 
Vorsitzende Sandra Schuster 
die Anwesenden mit seinem 
ausgewählten Musikrepertoi-
re, mit Liedern wie „Italieni-
sche Sinfonie“ von Mendels-
sohn-Bartholdy, „Rhapsody“ 
von Stuart Hancock, „Südlich 
der Alpen“ von Ernst Fischer 
oder „Peer-Gynt-Suite Nr.1“ 
von Edvard Grieg. „Wir waren 
schon in Italien, Norwegen, 
England und jetzt machen wir 
einen Sprung über den gro-

ßen Teich nach Argentinien“, 
erklärte Koschel bei seinen 
Ankündigungen zwischen den 
Stücken vor den mitreißenden 
Tangoklängen von „Adios Noni-
no“ von Astor Piazolla. Das Or-
chester entführte die Zuhörer 
über mehrere Kontinente hin-
weg.  „Kommen wir wieder zu-
rück nach Italien, da ist es am 
schönsten“ für „Pini di Roma, 
4.Satz“ von Ottorino Resphigi … 
„oder Niederbayern, Bischofs-
mais“ ergänzte 
Koschel. Ul-
kige und zum 
Titel „Clowns“ 
von Ian Wat-
son mit dem 
Thema Humor 
exakt harmo-
nierende Ak-
kordeonklän-
ge inspirierten 
die Fantasie 
der Besucher. 
So mancher 
wunderte sich 
wohl darüber, 
wieviel Klang 
man aus einem 
A k k o r d e o n 
herausbringt. 
Nicht genug 
b e k o m m e n 
konnten die 
Kulturinteres-
sierten, tosen-
der Beifall am 
Ende der Dar-

bietung und Standing Ovations 
untermauerten die Begeiste-
rung der Zuhörer. „Wahnsinn, 
was das für ein Konzert war.“ 
Tief beeindruckt zeigte sich 
Hollmayr am Ende von dem 
Können der Spieler und be-
dankte sich explizit bei Damir 
Bedrina für die Vermittlung und 
bei Sandra Schuster, weil sie 
darauf gedrängt habe, dass 
das Konzert durchgeführt wird.           
                          Sonja Stündler

NIG
SONNENSCHUTZ

VERKAUF  MONTAGE  REPARATUR
VON MARKISEN UND ROLLLÄDEN

AUSTAUSCH 
VON MARKISENTÜCHERN

NACHRÜSTUNG
VON ANTRIEBSMOTOREN

BESCHATTUNG 
VON WINTERGÄRTEN UND

TERRASSENDÄCHERN

SONNENSCHUTZ KÖNIG
Hauptstraße 64 • 94253 Bischofsmais
Tel.: 0151 - 25253889
Mail: sonnenschutz-koenig@web.de
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Neues aus dem Vereinsleben
Über 1500 Gäste feiern beim 150. der FFW Bischofsmais
An runde Geburtstage denkt 
man gerne zurück. Und an die-
sen Runden wohl erst recht. Die 
Feuerwehr Bischofsmais feierte 
vor kurzem ihr 150. Jubiläum – 
mit über 1500 Gästen und einem 
Gründungsfest, das sich gewa-
schen hat: Rund 700 Besucher 
kamen am Samstag. Am Sonntag 
zogen über 20 Vereine und erneut 
hunderte Gäste, mehrere Musik-
kapellen sowie etliche Kutschen 
mit der Feuerwehr bei bestem 
Jubiläumswetter zum Festgottes-
dienst und dann zurück ins Fest-
zelt an der Trie. Sogar Hubert 
Aiwanger, der stellvertretende 
Bayerische Ministerpräsident und 
Bayerischer Wirtschaftsminis-
ter, kam als Schirmherr nach Bi-
schofsmais. Er sorgte mit seiner 
Festrede für tosenden Beifall.
Die Feuerwehr Bischofsmais wur-
de 1873 gegründet, 150 Jahre 
nach der Gründung wurde jetzt 
zwei Tage lang gefeiert – mit 
allem, was dazu gehört, vom 
Standkonzert über Ausmarsch, 
gemeinsames „O´zapfn“, Gruß-
worte, Ehrungen, Einholung der 
Fahnenmutter, Schirmherren und 
Vereine, Festschmankerl, Kir-
chenzug, Jubiläumsgottesdienst, 
Reden und Musik bis zu einer lan-
gen Nacht in der Bar und geselli-
gen Stunden an den Bierbänken. 
Das volle Festzelt war auch ein 
schöner Rahmen für die Ehrun-
gen der langjährigen Mitglieder 
(siehe S.33).
Seit Monaten bereiteten sich 
Festwirt Gunther Pledl, 1. Vorsit-
zender Walter Oswald, 1. Kom-
mandant Matthias Augustin, der 
Festausschuss und die Mitglieder 
auf den großen Moment vor. Jede 
Menge Helfer waren im Einsatz, 
um die Organisation zu stemmen. 
„Es klappte fast alles reibungslos, 
wir sind hochzufrieden“, meinte 
Festwirt Gunther Pledl nach den 
zwei Festtagen. Hinter einem 
erfolgreichen Festwochenende 
stecken viele, die sich engagie-

ren – bei der Deko, beim Ku-
chenbacken, beim Ausschenken, 
beim Zeltaufbau und bei vielen 
weiteren Tätigkeiten. Die feschen 
Festdamen und Fahnenträger be-
gleiteten die Ehrengäste, die die 
Strecke zur Kirche in der Kutsche 
zurücklegen durften. Fahnenmut-
ter Theresia Pledl überraschten 
die Mädels mit einem Blumen-
strauß. Für Hubert Aiwanger und 
die weiteren Ehrengäste gab es 
zur Erinnerung ein gerahmtes 
Gruppenfoto der Feuerwehr. Die 
Kinder hatten beim Losen, in der 
Hüpfburg und an den Buden ihren 
Spaß. Auch die frisch gedruckte 

Festschrift der Feuerwehr kam 
bei den Festgästen an. 
Die Feuerwehr Hochdorf als Pa-
tenverein war an beiden Tagen 
stark vertreten, genau wie die 
Nachbarfeuerwehr Habischried, 
etliche Feuerwehren aus dem 
Landkreis, die Freunde von der 
Feuerwehr Ungenach samt Bür-
germeister Hans Hippmair oder 
die Kreisbrandinspektion. Kreis-
brandrat Hermann Keilhofer war 
beispielsweise ebenso vor Ort wie 
Kreisbrandinspektor Michael List, 
Kreisbrandmeister Alois Wiederer 
oder Kreisbrandmeister Martin 
Sterl, der zugleich Vorsitzender 
des Kreisfeuerwehrverbands ist. 

Zu den vielen Ehrengästen zähl-
ten unter anderem Landrätin Rita 
Röhrl, Helmut Plenk, der Stellver-
treter der Landrätin, Dr. Ronny 
Raith, weiterer Stellvertreter der 
Landrätin, Bezirksrat Heinrich 
Schmidt, Dr. Stefan Ebner, Kreis-
vorsitzender der CSU, Kreisrätin 
Sabrina Laschinger, MdL Man-
fred Eibl, MdB Alois Rainer, Bür-
germeister Martin Behringer, 
Gemeinderäte sowie Pfarrvikar 
Bruno Pöppel. 
Der Musikverein Bischofsmais, 
die Bischofsmaiser Musikanten, 
Aufgmuggt und Ausgfuxxt sorgten 
musikalisch für Stimmung, beim 
Standkonzert, beim Ausmarsch, 
beim Festzug oder im Zelt. Bru-
no Pöppel zelebrierte den Fest-
gottesdienst. Hier wurden auch 
die Festbänder gesegnet, die 
Bürgermeister Walter Nirschl als 
Schirmherr, Fahnenmutter The-
resia Pledl und die Feuerwehr 
Hochdorf mit ihrem 1. Vorsitzen-
den Stefan Kollmer als Patenver-
ein gestiftet hatten. 
Vorsitzender Walter Oswald über-
nahm an beiden Tagen die Be-
grüßung der Gäste.  Er erinnerte 
an die Anfänge und besondere 
Momente in der Geschichte der 
Feuerwehr Bischofsmais, die vor 
150 Jahren von 17 Männern ge-
gründet wurde. Zu den größten 
Einsätzen gehörte bis zum ver-
gangenen Jahr der Brand eines 
Tanklasters, und nun natürlich 
auch der Großbrand des früheren 
Charme-Hotels in Habischried im 
letzten Jahr. Bürgermeister Wal-
ter Nirschl betonte, wie viel die 
Feuerwehr fürs Gemeindeleben 
wert sei. Die Gemeinde versuche, 
die Ausrüstung der Feuerwehren 
auch technisch immer auf dem 
neuesten Stand zu halten. Auch 
Landrätin Rita Röhrl bedankte 
sich herzlich bei allen Aktiven. 
„Einen Landkreis ohne unsere eh-
renamtlichen Feuerwehrler könn-
ten wir uns tatsächlich nicht leis-
ten.“                        Susanne Ebner32 



Ehrenkreuz in Gold des LFV:
Stecher Ludwig, Raith Michael

Ehrenkreuz des KFV Regen:
Pledl Thomas, Greil Jürgen, Loibl 
Benedikt

Ehrenabzeichen Silber KFV 
Regen:
Pledl Daniela, Raith Nicole

Feuerwehr-Spielmannszug, der-
zeit wegen Musikermangels musi-
kalisch nicht aktiv, feiert dieses 
Jahr 60-jähriges Bestehen. Beim 
Jubiläum wurden langjährige Mit-
glieder des Zuges geehrt.

Für 20 Jahre Mitgliedschaft:
Walter Oswald
Für 30 Jahre: 
Matthias Rager, Roland Raith
Für 50 Jahre: 
Anton Brunnbauer

Neues aus dem Vereinsleben

Ehrungen bei FFW und Spielmannszug
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Neues aus dem Vereinsleben

Der Dorfverein Fahrnbach ver-
anstaltete im Frühjahr einen 
Vereinsausflug nach München 
mit Stadtrundfahrt und geführ-
ter Innenstadtbesichtigung.
Gefahren wurde mit dem Bus-
unternehmen Humpl. Trotz 
Schneefalls am Morgen reisten 
die Fahrnbacher in die Landes-
hauptstadt. Bei der Ankunft in 
München hatte sich das Wetter 
bereits wieder beruhigt.
Mit einer zugestiegenen Rei-
seführerin wurde durch ganz 
München gefahren und so 
manch interessante Geschich-
te, Gebäude bzw. Werdegang 
der Stadt erklärt.
Zum Mittagessen wurde natür-
lich im Hofbräuhaus bei einem 
„Schweinas“ und einer Maß 
Bier eingekehrt. Anschließend 
wurde  die Innenstadt zu Fuß 
und mit Reiseführerin in Augen-

schein genommen. Es wurde 
Wissenswertes erklärt rund um 
Viktualienmarkt, Kirchen und 
Gebäude.
Nach einigen Kirchenbesichti-
gungen, hatte manche Fahrn-
bacher schon einen "Heili-
genschein rund ums Köpferl." 

Dieser wur-
de im „Der 
P s c h o r r “ 
am Viktu-
alienmarkt 
mit einer 
Maß bzw. 
Kaffee und 
Kuchen für 
die Damen 
beglaubigt.
A n s c h l i e -
ßend tra-
ten wir die 
Heimreise 
wieder an. 
Es ist fast 

keiner verlorengegangen, und 
so trafen gegen 19.30 Uhr wie-
der alle im gelobten Land ein. 
Dank an die Organisatoren und 
Sponsoren dieses Ausfluges. 
Schee war`s!
                                   Hugo Sigl

Schöner Abstecher nach München für den Dorfverein

Pünktlich zu Saisonbeginn 
konnten sich die Spieler der 
E-Jugend des SV Bischofs-
mais über einen neuen Satz 
Trikots freuen. Ein 
großer Dank geht an 
den Sponsor „SeRa 
art-deco Keramik 
GmbH“ aus Seibold-
sried.
Wir drücken den Kids 
die Daumen und viel 
Spaß im neuen Out-
fit. Dieser Trikotsatz 
wird künftig bei allen 
Spielen und Turnie-
ren zum Einsatz kom-
men.
Mit ihren Trainern 
Stefan Sedlmeier, 
Josef Vögel und Mar-
co Pledl sowie dem 
neuen Jugendleiter 
Andreas Weiherer 

bedankte sich die Mannschaft 
bei Christian Rankl, einem der 
SeRa Geschäftsführer, für die 
großzügige Spende. Obendrein 

gab´s auch noch einen neu-
en Fußball – vielen herzlichen 
Dank an Manfred und Christi-
an.                    E-Jugend, SVB      

Neue Trikots gab es für die E-Jugend des SV Bischofsmais
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Die Kameradinnen und Kame-
raden durften sich vor kurzem 
über neue Polo-Shirts freuen. 
Anlässlich des diesjährigen 
150-jährigen Gründungsjubi-
läums wurden die Frauen und 
Männer der Freiwilligen Feu-
erwehr Bischofsmais mit neu-
en Polo-Shirts ausgestattet. 
Über die neuen Shirts durften 
sich nicht nur die Aktiven der 
Feuerwehr, sondern auch die 
Jugend sowie die Kinder und 
Betreuerinnen unserer Kinder-
feuerwehr der FireKids freuen. 
Damit wurde ein einheitliches 
Bild der Mannschaft geschaf-
fen, was auch die Kleinsten bei 
uns sehr erfreut. 
Die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr bekam zudem auch neue 
Softshell-Jacken, welche bei 
Veranstaltungen der Feuerwehr 
genauso wie in der Freizeit zum 
Einsatz kommen können. Die 
Freude war riesig, bei Klein und 
Groß. Es wurden insgesamt 42 

Jacken und 91 Polo-Shirts bei 
der Firma Schuh-Sport Blenk 
aus Bischofsmais in Auftrag ge-
geben. 
Die Gesamtkosten hierfür be-
trugen ca. 4.500 Euro. Der 
Eigenanteil des Feuerwehr-
vereins hierzu betrug 710 
Euro. Durch einige engagier-
te Sponsoren, u.a. durch den 
Hauptsponsor, die Unterneh-

mensgruppe Dr. Mirski aus 
Ruhmannsfelden, mit ins-
gesamt 1.500 Euro und das 
Transportunternehmen Robert 
Breitenfellner aus Wegscheid/
Bischofsmais konnte schließ-
lich die Anschaffung ermöglicht 
werden. An alle Sponsoren 
geht an dieser Stelle nochmals 
unser herzlichster Dank. 
                          Matthias Augustin

Neue Poloshirts für die Mitglieder der FFW Bischofsmais
Neues aus dem Vereinsleben

Nach dem Vizetitel im letzten 
Jahr hat sich Maximilian Mock 
von den Geißkopfschützen Ha-
bischried in diesem Jahr den 
Bayerischen Meistertitel geholt. 
Nach dem schon fest einge-
planten Bezirkstitel mit schon 
beindruckenden 368 setzte Ma-
ximilian nochmal einen drauf. In 
einem sehr starken Feld setzte 
er sich auf der Olympiaschieß-
anlage in Hochbrück mit über-
ragenden 375 Ringen durch. 
Zum Vergleich wäre er mit die-
sem Ergebnis auch unter den 
besten zwanzig Schützen in 
der Herrenklasse. Er bestätigte 
damit auch die Berufung in den 
Bayernkader, dem er ab diesem 
Jahr angehört und in dem er im-
mer wieder mit Topergebnissen 

glänzt. Nächs-
tes Highlight 
ist der Start bei 
der Deutschen 
Meisterschaft 
im August, wo 
er natürlich 
als Mitfavorit 
auf den Titel 
startet. Zudem 
rückt Maximi-
lian in das Be-
zirksliga-Team 
der Geißkopf-
schützen auf 
und wird dort 
sicherlich auch 
für Furore sor-
gen.
               Josef 
       Kramhöller

Maximilian Mock aus Habischried ist Bayerischer Meister
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Bei schönstem Sommerwetter 
feierte der Krieger- und Reser-
vistenverein Hochbruck Ende 
Juni seinen Jahrtag. Dieses 
Jahr wieder in Hochdorf, 2022 
war Seiboldsried  Veranstal-
tungsort.
Ab 10 Uhr trafen sich die Verei-
ne, der Bruderverein Bischofs-
mais und der Patenverein 
Poschetsried, vor dem Dorf-
gemeinschaftshaus Hochdorf. 
Auch die Vertreter der Gemein-
de, allen voran Bürgermeister 
Walter Nirschl, 2. Bürgermeis-
ter Helmut Plenk und 3. Bür-
germeister Stefan Kern, gaben 
dem Verein die Ehre. Auch et-
liche Gemeinderäte und Ge-
meinderätinnen beteiligten 
sich. Der Zug zog angeführt 
vom Musikverein Bischofs-
mais vom Dorfgemeinschafts-
haus zur idyllisch gelegenen 

Ödfeldkapelle. Umrahmt vom 
Musikverein Bischofsmais hielt 
Pfarrvikar Bruno Pöppel einen 
feierlichen Gottesdienst. In sei-
ner Ansprache, die geprägt war 
von der Bitte um Frieden auf 
der ganzen Welt, insbesonders 
hier in Europa, in der Ukraine. 
Vorstand Max König legte vor 
dem Ehrenkreuz zu Ehren der 
gefallenen, vermissten und ver-
storbenen Kameraden einen 
Kranz nieder. Er bedankte sich 

bei der Dorfgemein-
schaft Hochdorf  für 
das Schmücken der 
Kapelle und für die 
Gestaltung des Umfel-
des der Ödfeldkapelle.
Anschließend war 
Rückmarsch zum 
Dorfgemeinschafts-
haus.
Beim Essen und beim 
Beisammensein spiel-

te der Musikverein zünftig auf. 
Die Ehrungen für 30 und 40 
Jahre Vereinstreue wurden von 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
Vorstand Max König, 1. Kom-
mandant Josef Geiger und 
Kassier und Schriftführer Heinz 
Ebner durchgeführt. 30 Jahre: 
Josef Weinhuber, Thomas Gei-
ger, Christian Rankl. 40 Jahre: 
Johann Kronschnabl, Rudolf 
Kainz.                    Hans Zierhut

Krieger- und Reservistenverein Hochbruck feierte Jahrtag
Neues aus dem Vereinsleben
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Ihm ging der dickste Fisch an 
den Haken: Josef Kraus ist der 
neue Fischerkönig des Angel-
sportvereins Hochbruck e.V. 
Beim vereinsinternen Hegefi-
schen am 20.05.2023 holte sich 
Josef Kraus den diesjährigen 
Titel mit einem 2,3 kg schweren 
Karpfen. Ben Riedl durfte sich 
über den Titel Jugendfischer-
könig 2023 freuen. Mit einem 
Karpfen von 2,1 kg gelang ihm 
der Sieg.
Mit 36 kg verteilt auf 14 Teilneh-
mer war das Hegefischen ein 
voller Erfolg. Matthias Sedl-
meier trug mit seinem Gesamt-
fanggewicht von 13,5 kg den 
größten Teil dazu bei. Den 
„Königen“ wurde im Rahmen 
des Fischerfestes feierlich die 
Fischerkette durch den ersten 
Vorstand Xaver Brunnbauer 
übergeben. Bei sommerlichen 
Temperaturen freute sich auch 

dieses Jahr der Verein auf viele 
zahlreiche Besucher. Die Mu-
sikgruppen "Waidlerschneid" 
und "N8Schicht" trugen mit bes-
ter Stimmung und unterschied-
lichster Musik zum Gelingen 
des Festes bei und erhielten 
dafür auch viel Applaus. Die 
alljährlichen Fisch-Schmankerl 
und das große Kuchenbuffet 

durften auch dieses Jahr nicht 
fehlen und wurden von den 
vielen Besuchern genossen. 
Der Verein und insbesondere 
die Jugendfischer bedanken 
sich auf diesem Wege bei allen 
Spendern und Gönnern, die un-
ser Fest und die Tombola wie-
der kräftig unterstützt haben. 
                           Michael Kauer

Josef Kraus ist der neue Fischerkönig des Angelsportvereins
Neues aus dem Vereinsleben
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Mit einem breiten Lächeln und 
einem leckeren Holunder-Ape-
ritif begrüßte Susanne Gigl vor 
kurzem die Mitglieder des Gar-
tenbauvereins Bischofsmais, 
welche sich zu einer Führung 
durch die „Floralen Welten“ der 
Gärtnerei sowie einem Besuch 
des Blumencafés in Theresi-
enthal trafen.
Bei dem Rundgang durch die 
Gewächshäuser der Gärtne-
rei Bachhuber, die mittlerweile 
von dem Geschwisterpaar Gigl 
geführt wird, erklärte Susan-
ne Gigl die Trends in Sachen 
Blumen. So sei die Nachfrage 
nach Kräutern stark gestiegen, 
da sich viele wieder bewusster 
und ausgeglichener ernähren 
würden. So zeigte sie auch ver-
schiedene Anzuchtstadien von 
„Struwwel und Peter“, dem Ge-
müse des Jahres, welches sich 
großer Beliebtheit erfreue. Zu-

dem erfuhren die Gartler, dass 
auch die Balkonbepflanzung 
der Mode unterliege. So sei die 
Nachfrage nach hängenden 
Blühpflanzen zurückgegangen, 
da viele Neubauten schlicht 
keine Balkone mehr besitzen 
und auch der zeitliche Aufwand 
für das Gießen und die Pfle-
ge der Balkonblumen zu groß 
geworden sei. Der Trend gehe 
klar zu niedrigen, dauerhaft blü-
henden Pflanzen, gerne auch 
sogenannte Schmetterlings- 
oder Bienenlieblinge. Auch die 
kleinsten Gartler kamen nicht 

zu kurz, da sich auf dem Gelän-
de der Gärtnerei auch Gehege 
mit einer aufgeregt schnattern-
den Gans sowie Hühner und 
zwei Schafe befinden.
Im Anschluss an die kostenlose 
Führung, für die sich Vorsitzen-
de Verena Stündler herzlich be-
dankte, ließen sich die Mitglie-
der des Gartenbauvereins noch 
Kaffee und Kuchen im Blumen-
café schmecken. Bei so viel 
Farb- und Duftpracht ringsum 
ein Fest für alle Sinne.
 
                        Verena Stündler

Kaffeetrinken mit Blumenduft in der Nase für die Gartler 
Neues aus dem Vereinsleben
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Neues aus dem Vereinsleben

Schwarze-gelbe Fußballsause:
SV Bischofsmais feiert den Aufstieg
Auf eine Ausnahmesaison können die Fußballer des 
SV Bischofsmais um Kapitän und Torjäger Marco 
Pledl, Trainer Marco Eder, Spartenleiter Jürgen Zag-
lauer und Vorstand Alfons Graf zurückschauen. Hö-
hepunkt: die Meisterschaft in der Kreisklasse Regen 
und der Aufstieg in die Kreisliga. "Bester Angriff, beste 
Verteidigung" titelte die PNP. Mit 87 Toren holte sich 
der SVB den Meistertitel. Und da gab es nicht nur 
Glückwünsche vom stellvertretenden Ministerpräsi-
denten Hubert Aiwanger, sondern auch Party pur...  
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Neues aus dem Vereinsleben

Vor kurzem fand im Gasthaus 
„Zum Alten Wirt“ ein VdK-Mit-
gliedertreff statt, zu dem der 
Ortsverband Bischofsmais ein-
geladen hatte. Geschäftsführer 
Helmut Plenk konnte neben sei-
ner Vorstandschaft auch viele 
interessierte Gäste begrüßen. 
"Es ist uns wichtig", so Plenk, 
"dass wir die Bevölkerung auf-
klären, wie der ÖPNV funktio-
niert, damit Bus und Bahn auch 
angenommen werden." 
Zum Öffentlichen Nahverkehr 
gab Christina Wibmer vom Mo-
bilitätsmanagement der Krei-
sentwicklung des Landkreises 
einen umfassenden Überblick. 
Erst kürzlich hat der Kreistag 
den Nahverkehrsplan für den 
Landkreis verabschiedet und 
somit die Rahmenbedingungen 
für die künftige Ausrichtung des 
Busangebotes geschaffen. An 
diesem wichtigen Planungs-
leitfaden wurde über ein Jahr 
lang gearbeitet. Die Herausfor-
derung ist nun, ein stimmiges 
Fahrplanangebot zu erarbeiten, 
das den neuen Anforderungen 
und Verkehrsbedürfnissen ge-
recht wird und gut abgestimmt 
ist auf die Anschlüsse zu den 
Zügen der Waldbahn. Wibmer 
erläuterte auch die verschie-
denen Fahrscheinangebote. 

So ist man mit der Monatsse-
niorenkarte der Waldbahn oder 
dem Bayerwald-Tagesticket 
sehr preiswert unterwegs. Be-
sonders für gelegentliche ÖP-
NV-Nutzer ist es ein Vorteil, 
dass sämtliche Tickets direkt 
in Bus oder Bahn gekauft wer-
den können. Für Senioren ab 
65 Jahren und Menschen mit 
Behinderung (ab GdB 50) bie-
tet der Landkreis Regen eine 
finanzielle Unterstützung für 
Bus- und Zugfahrten an. Auf 
Antrag wird die Hälfte der Fahr-
scheinkosten bis zu einer Höhe 
von 60 Euro pro Monat erstat-
tet. „Wir haben uns ein sehr 
einfaches und 
pragmatisches 
Modell dazu 
ausgedacht,“ 
so Wibmer. 
„Einfach die 
Fahrsche ine 
sammeln und 
in beliebigen 
Abständen an 

das Landratsamt einreichen.“  
Das Antragsformular und die 
Kontaktdaten für Rückfragen 
sind im Rufbus-Fahrplanheft 
abgedruckt. 
Das Rufbus-Fahrplanheft prä-
sentierte Wibmer als nützliches 
Nachschlagewerk für das ge-
samte Bus- und Bahnangebot. 
Neben den Rufbus-Fahrplänen 
findet man hier eine Übersicht 
zu den Bus- und Bahnlinien, 
ein Haltestellenverzeichnis und 
eine Übersicht zu den Fahr-
scheinangeboten. Zum Be-
dauern der Zuhörer musste 
Wibmer ein öfter auftretendes 
Missverständnis aufklären. 
„Der Rufbus heißt Rufbus, weil 
man ihn zuvor telefonisch oder 
online bestellen – sprich  rufen 
– muss. Er fährt aber nicht wie 
ein Taxi auf beliebigen Stre-
cken, sondern nach definierten 
Routen und Fahrplänen,“ so 
Wibmer.                Helmut Plenk

VdK gibt Tipps zur Fahrt mit Bus & Zug hier in der Region

Leichtathletik-Schnuppertraining
Lust auf Leichtathletik? Schnupper-Training                                                                                                     
beim Schiclub für Mädchen & Jungen am 12.09., 
ab ca. 5/6 Jahre. Leichtathletik - Laufen, Sprin-
gen und Werfen, also Sport pur und eine gute 
Grundlage für jede sportliche Aktivität! Du hast 
Lust auf Leichtathletik und willst es einfach mal 
ausprobieren? Dann komm doch einfach mal bei 
uns im Training vorbei! 
WANN? Jeden Dienstag, 17-18 Uhr 
WO? Sportplatz an der Trie
ANSPRECHPARTNERIN:
Stephanie Nirschl, Handy: 0151/41469093    41



Begleitet vom Flattern der zahl-
reichen Birkenäste am Weg  
und von vielen Vereinsfahnen 
zogen anlässlich des Hochfes-
tes Fronleichnam auch heuer 
wieder unzählige Bischofsmai-
ser betend nach dem von Pfarr-
vikar Bruno Pöppel und Diakon 
Albert Achatz festlich gestalte-
ten Gottesdienst bei der Fron-
leichnamsprozession durch die 
Straßen ihres Heimatortes. 
Stimmliches Können bewiesen 
die Mitglieder des Jakobichores 
unter der Leitung von Michael 
Rothkopf bei der musikalischen 
Umrahmung des Festgottes-
dienstes. Die Sänger ließen 
ihre klangvollen Stimmen auch 
an den Altären erklingen. 
Von Regen verschont und mit 
Sonnenschein und blauem 
Himmel belohnt wurde die 
Pfarrgemeinde auf ihrem Weg 
durch das Dorf. Bei sommerli-
chen Temperaturen formte sich 
eine imposante Menschen-
schlange. Der Musikverein Bi-
schofsmais unter der Leitung 
von Hermann Hupf ebnete den 
Weg für die FFW Bischofs-
mais, die FFW Hochdorf, die 
FFW Habischried, den Sol-
daten- und Kriegerverein Bi-
schofsmais, den Krieger- und 
Reservistenverein Hochbruck, 
den Trachtenverein Hirmons-
taler Bischofsmais, den Schüt-

zenverein Seiboldsried, den 
Burschenverein Fahrnbach mit 
der Figur des Hl. Johannes, die 
Pferdefreude Bischofsmais, 
den Angelsportverein Hoch-
bruck, die Erstkommunionkin-
der, die Ministranten, den Ja-
kobichor, den Bürgermeister 
mit Gemeinderat, den Pfarrge-
meinderat, die Kirchenverwal-
tung, den Frauenbund, die Ma-
rianische Männerkongregation 
und die Pfarrbevölkerung. 
Halt machen, innehalten und 
beten – darum ging es bei der 
Fornleichsmansprozession. 
Vier prächtig geschmückte Al-
täre erwarteten die Gläubigen. 
Nicht weit von der Pfarrkir-
che entfernt empfing der vom 
Frauenbund hergerichtete Altar 
beim Kindergarten die Teilneh-
mer des Zuges. Der Weg führ-

te die Gläubigen 
vorbei an zwei 
weiteren schön 
gestalteten Al-
täre der Familie 
Brunnbauer und 
der Familie Sal-
ler durch Ober-
dorf hin zum 
Kupark. Direkt 
am Wasser war 
der vierte, vom 
Gartenbauver-
ein detailreich 
arrangierte Altar.  
„Großer Gott wir 

loben dich“ – Zurück im Gotte-
shaus ertönte zum Abschluss 
der Prozession in den Kirchen-
mauern lautstark dieses allseits 
bekannte Kirchenlied.
                             Sonja Stündler

Hohe Beteiligung an der schönen Prozession durch den Ort
Aus der Pfarrei

Erntedankfest
Am Sonntag, 1.Oktober, fei-
ern wir in Bischofsmais das 
Erntedankfest. Dazu möch-
ten wir alle Vereine, Bür-
gerinnen und Bürger recht 
herzlich einladen. Um 10 Uhr 
werden die Erntedank-Kör-
be am Rathausplatz geseg-
net, anschließend Kirchen-
zug zum Gottesdienst in die 
Pfarrkirche. Wir bitten die 
Kinder wieder Körbe mit Ern-
tegaben mitzubringen.

42 



Jung und alt: Gemeinsam ver-
eint waren unzählige Gläubige 
beim Besuch des von Pfarrvikar 
Bruno Pöppel und engagierten 
Erstkommunionkindern leben-
dig gestalteten Familiengottes-
dienstes in der Bischofsmaiser 
Pfarrkirche. 
Gespannt und ohne zu sehen, 
was sie erwartet, durften un-
zählige Gläubige mutig vor der 
Feier am Kircheneingang ihre 
Hand in eine geheimnisvolle 
Fühlbox stecken. Somit konn-
ten sie thematisch in die Got-
tesdienstfeier eintauchen und 
eine Vorstellung vom „blind 
sein“ bekommen. Geführt wer-
den, wenn man nichts sehen 
kann – So das Motto zu Beginn 
des Gottesdienstes: Gespann-
te Augenpaare wanderten nach 
hinten in den Mittelgang des 

Kirchenraumes als ein Erst-
kommunionkind, geführt von 
einem Begleiter, mit verbunde-
nen Augen nach vorne in den 
Altarraum schritt. Dort ange-
kommen legte der Mutige die 
drei Augenbinden „Wut“, „Neid“ 
und „Stolz“ inmitten der zuvor 
von den Besuchern gefühlten 
Gegenstände ab. „Jesus hat 
einen Blinden geheilt. Nach der 

Heilung konnten die 
Juden es gar nicht 
glauben und stritten 
darum, wer dieser 
Jesus überhaupt 
sei. Hören wir doch 
einmal zu, was uns 
der Geheilte selbst 
erzählt“ – Mit die-
sen Worten führte 
Gemeindereferentin 
Theresa Reitberger 
auf die als Interview 

des Geheilten originell arran-
gierte Predigt hin. Viel Arbeit u 
muss man für die Organisation 
eines solch gelungenen Fami-
liengottesdienstes investieren, 
deshalb erging von Pöppel ein 
herzliches „Vergelt´s Gott“ an 
Theresa Reitberger, Anna Gilg 
und Julia Wittenbauer.  
                          Sonja Stündler

Kommunionkinder gestalteten den Familiengottesdienst
Aus der Pfarrei

Auf 60 glückliche und harmo-
nische Ehejahre können Adel-
heid, geborene Kroiß, und 
Johann Hutterer (2. v. l.) aus 
Bischofsmais zurückblicken. 
Adelheid besuchte nach der 
Volksschule Bischofsmais drei 
Jahre die Mittel-/Realschule 
in Regen. Nach dem Schulbe-
such erlernte sie im Steuerbüro 
Fleischer in Regen den Beruf 
der Buchhalterin und wechselte 
dann nach Viechtach in einen 
großen Sanitär- und Elektrobe-
trieb. Als verantwortungsvolle 
und hochgeschätzte Mitarbeite-
rin erledigte Adelheid die Buch-
haltung und die Bilanzierung. 
Im selben Betrieb lernte sie den 
Elektriker Johann Hutterer aus 
Blossersberg kennen und lie-
ben. Johann legte bereits mit 
24 Jahren erfolgreich die Meis-

terprüfung im Elektrohandwerk 
ab. Für das Paar war bald klar, 
dass sie ihren Lebensweg ge-
meinsam gehen wollen, und 
so wurde am 2.Juli 1963 in 
der Pfarrkirche Viechtach ge-
heiratet. 1965 zog das junge 
Paar nach Bischofsmais und 
eröffnete ein Elektrogeschäft. 
Im Betrieb des Ehepaares 
Hutterer wurden viele Lehrlin-
ge ausgebildet und auch als 
Gesellen übernommen. Durch 
die Unterstützung seiner Frau 

Adelheid war es Johann Hutte-
rer möglich, Kurse im Heizung- 
und Sanitärbereich zu belegen 
und diese mit dem Meisterbrief 
abzuschließen. Der Betrieb, 
der neben dem Elektrobereich 
auch den Heizungs- und Sani-
tärbereich abdeckte, erlangte 
schnell einen guten Ruf und so 
waren eine gute betriebliche 
Auslastung und viele Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze gesi-
chert. Von der Handwerkskam-
mer wurde Johann Hutterer mit 
drei goldenen Meisterbriefen 
geehrt. Große Freude bereiten 
dem Jubelpaar die drei Töchter 
Edith, Heidi und Annemarie. In-
zwischen bereichern sechs En-
kel- und vier Urenkelkinder die 
Familie. Der Ehrentag wurde 
mit der Familie und Freunden 
im Gasthaus Alte Post gefeiert. 

Diamantene Hochzeit im Hause Hutterer in Bischofsmais
Langjährige Paare
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Treue Gäste

30 Urlaube im Ort
Kürzlich durfte Miriam Augustin, 
Leiterin der Touristinfo, Birgit (3. 
v. l.) und Berthold (2. v. l.) Jans-
sen zum 30. Urlaubsaufenthalt 
in Bischofsmais beglückwün-
schen (Foto oben rechts). Ge-
meinsam mit der Familie Plenk 
vom Berghof Plenk überreichte 
sie Geschenke als Dank. Für 
Familie Janssen ist es jedes 
Mal ein bisschen wie heimkom-
men, wenn Sie aus Kamp-Lint-
fort anreisen. Miriam Augustin 
und die Familie Plenk freuen 
sich auf viele Wiedersehen mit 
den Janssens.

10 Mal in Dürrwies
Zu jeder Jahreszeit und insge-
samt schon zehn Mal war Pe-
ter Krzyzanowski aus Neuburg 
mit seiner Familie kürzlich im 
Historischen Waldferiendorf 
Dürrwies. Die Gäste fühlen 
sich dort pudelwohl und freu-
en sich schon wieder auf den 
nächsten Aufenthalt mit vielen 
Wandertouren im Bayerischen 
Wald. Miriam Augustin, Leiterin 
der Touristinfo, und Manuela 
Achatz vom Historischen Wald-
feriendorf Dürrwies bedankten 
sich mit Geschenken für die 
Treue und freuen sich auf vie-
le Wiedersehen (Foto unten 
links). 

                        
20 Mal im Berghof 

Schon 20 Mal hat es Inge 
Schulz und ihren Sohn Ralf 
Schulz (Foto unten rechts) 
nach Bischofsmais verschla-
gen. Für die ungebrochene 
Treue zum Ferienort bedank-
ten sich Bürgermeister Walter 
Nirschl und Miriam Augustin, 
Leiterin der Touristinfo, mit ei-
ner Urkunde und Geschenken. 
Von Anfang an verbringen Inge 
und Ralf Schulz ihre Urlaube 
im Berghof Plenk. Die Familie 
Plenk bedankte sich ebenfalls 
für die Treue. Alle waren sich 
einig, dass sie sich auf viele 
Wiedersehen freuen (Foto un-
ten rechts).

Tourist-Info und Vermieter freuen sich über viele Stammgäste
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Jubilare

Bei bester Gesundheit konnte Xaver Stecher 
(Mitte) aus Langbruck seinen 85. Geburtstag fei-
ern. Geboren wurde er in Langbruck, wo er zu-
sammen mit fünf Geschwistern aufwuchs. Nach 
der Schule musste er am elterlichen Hof mitar-
beiten. Zusammen mit Rosa Pfeffer aus Regen 
schloss er am 28.Mai 1966 den Ehebund. Aus 
der glücklichen und harmonischen Ehe gingen 
zwei Söhne und eine Tochter hervor. Die Land-
wirtschaft wurde schon seit längerer Zeit an 
Sohn Xaver übergeben. Viel Freude bereiten 
dem Jubilar die drei Enkelkinder. Gerne hilft er 
noch auf dem Hof mit und auch die Waldarbeit 
erledigt er noch gerne. Zusammen mit der Fami-
lie, Nachbarn und Freunden wurde der Ehrentag 
gebührend gefeiert. 

Xaver Stecher ist 85
Anna Achatz, geborene Wenig aus Langbruck,  
konnte bei guter Gesundheit ihren 85. Geburts-
tag feiern. Geboren wurde sie in Dietrichsmais. 
Nach dem Schulbesuch in Hochbruck fand Anna 
Arbeit in verschiedenen Haushalten und war 
noch sechs Jahre im Gasthaus Hirtreiter in Stel-
lung. Zusammen mit Max Achatz aus Oberöd 
bei Innernzell schloss sie 1962 den Ehebund. 
Das junge Paar kaufte sich 1966 in Langbruck 
ein Wohnhaus. Aus der glücklichen Ehe gingen 
sieben Kinder hervor. Die Familie ist mittlerweile 
um elf Enkel und vier Urenkel angewachsen, die 
der Jubilarin viel Freude bereiten. Ein Schick-
salsschlag war der frühe Tod von Ehemann Max. 
Anna Achatz ist gerne in Gesellschaft und bei 
Veranstaltungen ein gern gesehener Gast. 

Anna Achatz hatte ihren 85.

Alfred Dengler aus Fahrnbach konnte bei bester 
Gesundheit seinen 85. Geburtstag feiern. Zu-
sammen mit der Familie, Freunden und Nach-
barn wurde der Ehrentag gefeiert. Die besten 
Wünsche der Gemeinde und der Pfarrei über-
brachten Bürgermeister Walter Nirschl und Dia-
kon Albert Achatz. 

Alfred Dengler wurde 85 Anlässlich des 80. Geburtstages des Heimatfor-
schers Johannes Molitor aus Ritzmais fand sich 
im Rathaus Bischofsmais eine Schar von Gra-
tulanten ein, um dem Jubilar Glückwünsche zu 
überbringen. Bürgermeister Walter Nirschl und 
Franz Hollmayr, Vorsitzender des Kulturaus-
schusses und Vorsitzender des Wallfahrt- und 
Fördervereines St. Hermann, bedankten sich 
bei Herrn Molitor für die Ausführungen anlässlich 
der 700-Jahrfeier der Wallfahrtsstätte. Aufgrund 
der jahrzehntelangen, akribischen Geschichts-
forschung wurden Johannes Molitor bereits Eh-
rungen zuerkannt, insbesondere die Verdienst-
medaille des Bundespräsidenten, die „Regener 
Lilie“, die Aventinus Medaille und der Kulturpreis 
des Landkreises Deggendorf. Der 80-Jährige ist 
nach wie vor aktiv in der Heimatforschung.

Johannes Molitor wurde 80
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Wenn der Bauer seine Wie-
sen mäht, dann kann es für 
die neugeborenen Kitze richtig 
gefährlich werden. Doch nicht 
in Hochdorf! Hier stehen die 
Landwirte in engem Austausch 
mit dem Jäger und informieren 
ihn, bevor sie mit ihren großen 
Traktoren und Mähwerken aus-
rücken.
Dann heißt es für Jäger Peter 
Pfeffer, dass er sich schnell 
mit seinem teuren Begleiter 
auf den Weg machen muss. 
Seine Drohne samt Wärme-
bildkamera zeigt ihm in einem 
abgesteckten Rahmen ganz 
genau, wo sich ein junges Kitz 
befindet. Zwei Tage lang hat er 
sich Zeit freigeschaufelt, um 
die Nachkommen für Wald und 
Wiese in Sicherheit zu bringen. 
Am zweiten Tag durften ihm 
die Waldkinder auf die Finger 

schauen und eine Rettungsak-
tion live miterleben. 
Nach einem Anruf marschierten 
die aufgeregten Woidkitz mit 
ihren Erzieherinnen Richtung 
Hochdorf und trafen dort auf ih-
ren Peter und seinen Kollegen 
Daniel Lippl. Und schon ging es 

mit der Droh-
ne hoch hin-
aus, um die 
Kitze orten zu 
können. Und 
t a t s ä c h l i c h 
befand sich 
eine Geiß mit 
ihrem Schütz-
ling im hohen 
Gras! Behut-
sam und mit 
Handschuhen 
hob Daniel 

das junge Reh hoch und legte 
es abseits in einem geschützten 
Bereich sicher ab. Dort konnten 
es die Waldkinder begutachten 
und waren gerührt, als sie in 
die braunen Knopfaugen blick-
ten. Schrecklich wäre es, wenn 
ein so liebliches Lebewesen 
nicht weiterleben könnte. Auch 
wenn die Kinder das junge 
Kitz gerne gestreichelt hätten, 
mussten sie darauf verzichten. 
Damit die Mutter ihr Kind nach 
der Rettung wieder annimmt 
und weiter versorgt, darf es 
nicht nach Menschen riechen. 
Unter dem schützenden Dach 
einer Wanne verweilt das Kitz 
solange, bis die Wiese gemäht 
wurde. Dann nimmt Jäger Pe-
ter die Wanne wieder weg und 
die Geiß kann ihr Kind wieder 
in Empfang nehmen. Mit einem 
glückseligen Gefühl und dem 
Wissen, ein Kitz vor dem Mäh-
tod gerettet zu haben, machten 
sich die Woidkitz stolz auf den 
Heimweg. Am Kindergarten 
angekommen, haben einige 
Kinder ihr Erlebtes auf Papier 
gebracht und so ihre Eindrücke 
verarbeitet. 
Danke an Peter, der uns in sei-
ne Arbeit miteinbezogen und 
uns wieder einmal lebendiges 
und nachhaltiges Lernen er-
möglicht hat.            
                               Sarah Pledl

Woidkitz live dabei bei der Rettung der kleinen Rehkitze
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Wird mein Kind im Waldkinder-
garten schulfähig? Mit dieser 
Frage haben sich interessierte 
Waldeltern bei einem Eltern-
nachmittag auseinandergesetzt 
und zusammen mit dem päda-
gogischen Personal Antworten 
gesucht. Die Eltern erfuhren bei 
diesem lebendigen Treffen, wie 
ihre Kinder spielerisch alle not-
wendigen Kompetenzen für die 
Schule erwerben, ganz natür-
lich - ohne Schwungübungen 
und Vorschulblätter! Was ein 
Schulkind alles wissen und kön-
nen sollte, ist schon beachtlich: 
Es muss über sensorische, kog-
nitive, sprachliche, motorische, 
soziale und emotionale sowie 
mathematische und naturwis-
senschaftliche Kompetenzen 

verfügen. Außerdem braucht 
es lebenspraktische Fähigkei-
ten, um die Aufgaben seines 
Alltags bewältigen zu können. 
Unter anderem bei Wahrneh-
mungsspielen, beim Beobach-
ten von Experimenten und dem 
Erleben eines Morgen- und 
Abschlusskreises konnten sich 

die Mamas davon überzeugen, 
welch vielfältige Möglichkeiten 
im Waldkindergarten geboten 
werden. Vorurteile, dass es im 
Wald weder Schere noch Kle-
ber gibt, konnten schnell ausge-
räumt werden. Auch Stifte sind 
in unserem Waldkindergarten 
vorhanden, die nach Belieben 

zum kreativen Gestal-
ten genutzt werden. 
Am Ende des Nach-
mittags waren wir uns 
alle einig, dass der 
Wald ein wunderba-
rer Lehrmeister für die 
Kinder ist. So wird aus 
jedem Woidkitz sicher 
auch ein kompetentes 
Schulkind!  
                 Sarah Pledl

Fit für die Schule im Waldkindergarten: So klappt´s perfekt

Entdecken & Erleben im Kindergarten

Das im letzten Herbst begon-
nene Gartenbauprojekt für den 
Waldkindergarten Woidkitz Bi-
schofsmais, das von der LAG 
Arberland im Zuge des Lea-
der-Projekts gefördert wurde, 
fand nun seinen gelungenen 
Abschluss. Im vergangenen 
Jahr wurden am Waldgelände 
unter Leitung der Sparte Gar-
tenbau des Berufsbildungszen-
trums Kolping in Regen Hügel-
beete angelegt, die nun darauf 
warteten, von eifrigen Kindern 
bepflanzt zu werden. Als Profis 
standen ihnen dabei engagier-
te Mitglieder des örtlichen Gar-
tenbauvereins zur Seite. Bärbel 
Hintermair und Christina Loibl 
nahmen dabei das Zepter in die 
Hand und leiteten die Woidkitz 
und deren Erzieherinnen beim 
Bepflanzen an. Zunächst lo-
ckerten die Gartenkids die Erde 
auf, die zuvor mit einem Bokas-
hi-Kompost bearbeitet wurde. 
Sie jäteten Unkraut und stopften 

die Wühlmausgänge mit Erde 
zu. Danach wurden Zucchini- 
und Rucolapflänzchen, Radies-
chen-, Karotten-, Zuckermais- 
und Kohlrabisaaten eingesetzt 
sowie Schnittlauch, Oregano 
und Minze eingepflanzt. Ganz 
nach dem Motto „Viele Hände 
machen ein schnelles Ende“ 

a r b e i t e t e n 
alle wie am 
Schnürchen 
zusammen. 
Die Erdbeer-
p f l a n z e n 
wurden ge-
wässert und 
mit Stroh 
ausgepo ls -
tert, sodass 
die Woidkitz 
sicher bald 
eine ertrag-
reiche Ernte 
e i n b r i n g e n 
können. Vol-
ler Spannung 
können sie 

nun den Pflanzen beim Wach-
sen zusehen und sie pflegen 
und hegen. Und damit die Ern-
te vor hungrigen Waldtieren 
sicher ist und einzig und allein 
den Woidkitz gilt, haben fleißi-
ge Eltern einen schützenden 
Zaun erstellt.          Sarah Pledl

An die Beete, fertig, los: Waldkinder legen ihre Beete an
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Unter dem Motto „retten und 
helfen“ standen die letzten Wo-
chen im Kindergarten Bischofs-
mais. Dabei bekamen die 
Kinder auch Besuch von Mit-
gliedern der Bergwacht Deg-
gendorf. 
Auf dem Parkplatz des Kin-
dergartens breiteten diese ihr 

umfassendes Equipment aus 
-  und die Kinder staunten nicht 
schlecht, was denn da so alles 
zur Ausrüstung der Bergwacht 
dazugehört. Nach der ersten 
anfänglichen Scheu war der 
Bann sehr schnell gebrochen 
und alles wurde ganz genau 
begutachtet. Zunächst such-

ten die Kinder 
g e m e i n s a m 
mit Simon von 
der Bergwacht 
die notwendi-
ge Kleidung 
bzw. Ausrüs-
tungsgegen-
stände für die 
Bergung eines 
Verletzten mit 
dem Rettungs-
hubschrauber 
und kleideten 
Jasmin (eben-
falls von der 
B e r g w a c h t ) 
damit ein. Ein 
Probes i t zen 
der Kinder in 
der „Windel“ 
zur Rettung 
gehörte auch 
dazu. Mit gro-
ßem Interes-
se erkunde-
ten die Kinder 
anschließend 

mit Julia den Notfall-Rucksack 
der Bergwacht. Besonders fas-
zinierend dabei fanden sie die 
„Zauberschienen“, ebenso wie 
den Ambo-Beutel zur Beat-
mung, als auch das Blutdruck-
messgerät inkl. Stethoskop und 
das Pulsoximeter, welches al-
les ausgiebig betrachtet, unter-
sucht und unter Anleitung von 
Simon, Julia und Jasmin aus-
probiert wurde. 
Nun stellte sich die Frage, wie 
denn anschließend der erstver-
sorgte Patient letztendlich aus 
dem Gelände zum Rettungs-
wagen zur weiteren Versorgung 
gebracht werden kann. Und die 
Kinder entdeckten die Trage 
mit dem Bergesack neben dem 
Bergwacht-Fahrzeug. Während 
die kleineren Kinder halfen, Si-
mon darin zu verpacken und 
für den Abtransport zu sichern, 
war es für die Schulanfänger 
ein besonderes Highlight darin 
Probe zu liegen und auch den 
Effekt der Vakuum-Matratze zu 
spüren. 
So verging der Vormittag wie im 
Fluge und die Zeit wurde fast 
zu kurz. Etlichen abholenden 
Eltern wurde sogleich mittags 
ausführlich Bericht erstattet 
über die vielen erlebten interes-
santen Eindrücke.
                               Anita Wagner

Entdecken & Erleben im Kindergarten

Spannend für die Kleinen: der Besuch der Bergwacht
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Einen Besuch der Feuerweh-
ren Bischofsmais, Habischried 
und Hochdorf durften die Kin-
der des Kindergartens St. Her-
mann erleben. Ein Klingeln im 
Gruppenraum läutete den Be-
such ein. 
Gemeinsam und in Ruhe mar-
schierten alle Gruppen auf den 
Parkplatz des Kindergartens, 
wo sie bereits von den Feuer-
wehren empfangen wurden. 
Viele der Kinder waren begeis-
tert, einige wenige zeigten Un-
wohlsein, welches aber „Feu-
erwehrclown“ Thomas gleich 
verschwinden ließ. Auf Fragen 
von Clown Thomas wussten 
die Kinder viele Antworten. 
Die drei Fahrzeuge der Feuer-
wehren durften betrachtet und 
inspiziert werden. Zwei Feuer-
wehrmänner legten ihre Atem-

schutzmasken an und demons-
trierten die Nutzung der Geräte. 
Die riesigen Feuerwehrschläu-
che transportierten die vielen 
Wassermassen aus dem Tank 
des Fahrzeugs und jeder,  der 
wollte, durfte mit dem Schlauch 
spritzen. Das große Highlight 
war die Mitfahrt in den Fahr-

zeugen, mit dem Einsatz der 
Sirenen und des Blaulichts. Als 
große Überraschung genossen 
die Kinder das mitgebrachte 
Eis der Feuerwehren.  
Ein großes Dankeschön an die 
Wehren, die uns jedes Jahr be-
suchen. 
                             Anita Wagner

Immer wieder interessant, wenn die FFW im Kindergarten ist

Im Rahmen einer „Rettungs-
woche“ besuchte Sanitäter Mi-
chael den Kindergarten St. Her-
mann in Bischofsmais.
Natürlich kam er als Sanitäter 
mit dem Rettungswagen. Die 
Kinder warteten schon neugie-
rig darauf, um diesen genauer 
in Augenschein zu nehmen. 
Für jede Gruppe nahm sich Mi-
chael Zeit, um den Kindern den 

Rettungswagen ausführlich zu 
zeigen. Manche mutigen Kin-
der trauten sich sogar, auf der 
Krankenliege Probe zu liegen 
und wurden dann in den Kran-
kenwagen geschoben. Bei an-
deren Kindern wurde der Herz-
schlag überprüft und wie hoch 
die Sauerstoffsättigung war. 
Auch das Kindergartenperso-
nal durfte mit anpacken. Mit Hil-

fe einer teilbaren Trage konnte 
es ausprobieren, wie es ist, ein 
am Boden liegendes Kind auf 
die Krankenliege zu heben.
Vielen Kindern konnte hoffent-
lich durch die Vorführungen des 
Sanitäters die Angst vor dem 
Rettungswagen genommen 
werden. Mit einer Kleinigkeit 
zum Naschen verabschiedete 
sich Michael von den Kindern.                     

Rettungswagen zum Kennenlernen - ganz ohne Notfall
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Wichtige Infos

Schnelle Hilfe im Notfall
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 

 Ärztliche Bereitschaftspraxen: in den Krankenhäusern Zwiesel und Deggendorf. 

 in ernsten akuten Fällen:  Tel. 112

 Zahnärztliche Notdienste:  Wochenende/Feiertage  www.notdienst-zahn.de 

Quelle: Bayerische Landesapothekenkammer, München - Angaben ohne Gewähr. Diese Daten 
sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Dienstwechsel ist jeweils 
täglich um 8 Uhr morgens. Die Daten sind auch unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar. 

Apothekennotdienste Feiertage/Wochenende: 
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Bischofsmaiser Ferienprogramm
Ferienspaß in den nächsten Wochen: Jetzt mitmachen
Das Bischofsmaiser Ferienpro-
gramm hat in diesem Jahr wie-
der abwechslungsreiche Aktio-
nen für Kinder und Jugendliche 
verschiedenen Alters zu bieten. 
Jugendbeauftragter Johann 
Trum, Bürgermeister Walter 
Nirschl und Miriam Augustin, 
Leiterin der Touristinfo, haben 
das Programm vor kurzem of-
fiziell vorgestellt. Sie bedanken 
sich bei allen, die eine Aktion 
durchführen und den Kindern 
und Jugendlichen damit ab-
wechslungsreiche Ferien er-
möglichen. 
Die ersten Aktionen standen 
schon vor den Ferien und in 
den ersten Ferientagen an. Das 
steht demnächst an - Details 
zu den einzelnen Angeboten 
gibt´s auch auf S. 52 und 53.: 
Am Montag, 14. August, laden 
die „Hollerzwergal“ zu einer 
Schnupperstunde ein. In einer 
Gruppenstunde mit Liedern, 
Gesprächen, Spielen und Bas-
teln können Eltern und Kinder 
das Angebot sowie Gleichge-
sinnte kennenlernen. 
Kreative Köpfe können sich am 
Dienstag, 15. August, im Bati-
ken und Klamotten-Upcycling 
versuchen. Nicole Kramhöl-
ler-Kühn vom Kulturausschuss 
verschönert mit den Kindern 
und Jugendlichen alte Klei-
dungsstücke oder zaubert et-
was ganz Neues daraus.
Verena Stündler vom Garten-
bauverein lädt am Donners-
tag, 17. August, zu einer Mit-
mach-Vorlesestunde ein. Die 
Kinder lassen die Geschichte 
unter anderem durch Pus-
ten, Klatschen, Streicheln und 
Schreinen weitergehen. 
Eine Kutschfahrt mit Spielen 
bieten die Pferdefreunde Bi-
schofsmais am Freitag, 18. Au-
gust, an. Nach der Kutschfahrt 

werden Spiele rund ums Pferd 
gespielt. 
Die Entenrallye findet am Frei-
tag, 25. August, statt. Es gibt 
wieder tolle Preise. Die Enten 
können vorab in der Touristinfo 
abgeholt werden. Hier gilt der 
Dank den Organisatoren der 
Firma Polygonvatro, die wieder 
die Enten zur Verfügung ge-
stellt hat. 
Der Musikverein Bischofsmais 
lädt am Samstag, 26. August, 
zu einem musikalischen Pick-
nick in den Kurpark ein, bei 
dem verschiedene Instrumente 
ausprobiert werden können.
Regina List vom Förderverein 
Grundschule bastelt am Mon-
tag, 28. August, mit den Kindern 
Insektenhotels für den Garten. 
Familien sind zum Ferienende, 
am Donnerstag, 7. September, 
zu einer Laternenwanderung 
zum Landshuter Haus eingela-
den. Die Laternen (kein offenes 
Feuer) müssen selbst mitge-
bracht werden. 
Wer immer schonmal Bogen-
schießen ausprobieren wollte, 
der kann dies am Donnerstag, 
10. August, Donnerstag, 17. 

August, und Donnerstag, 24. 
August, bei den Aktionstagen 
des BOW ZONE Bogenparks 
am Geisskopf unter professio-
neller Anleitung tun. 
Weitere Informationen sind 
dem Ferienprogramm-Flyer zu 
entnehmen. Dieser wurde in 
der Grundschule Bischofsmais 
sowie in den Kindergärten ver-
teilt, ist in der Touristinfo und 
in Bischofsmaiser Geschäf-
ten erhältlich und kann auf 
der Homepage der Gemeinde, 
www.bischofsmais.de, herun-
tergeladen werden. 
Zu allen Programmpunkten 
ist eine Anmeldung vorab er-
forderlich. Diese ist zu den 
Öffnungszeiten in der Touris-
tinfo, telefonisch unter 09920 
949444, oder per Mail an info@
bischofsmais.de möglich. Der 
Unkostenbeitrag ist in der Tou-
ristinfo zu bezahlen.
Bürgermeister Walter Nirschl 
und Jugendbeauftragter Jo-
hann Trum wünschen allen Kin-
dern und Jugendlichen schöne 
Sommerferien und viel Spaß 
bei den Aktionen. 
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Bischofsmaiser Ferienprogramm



St. Hermann

Festplatz an der Trie/
Sportplatz Bischofsmais

Festplatz an der Trie/
Sportplatz Bischofsmais

Festplatz an der Trie/
Sportplatz Bischofsmais 

Gruppenraum im Pfarrinnenhof,
Bischofsmais

Festplatz an der Trie/
Sportplatz Bischofsmais

Vor der Kirche, Bischofsmais

Geißkopf

Waldkindergarten, Bischofsmais

Pledl-Halle in St. Hermann

Pfarrkirche, Bischofsmais

St. Hermann

St.-Hermann-Kirchweih
mit großem Warenmarkt und 
Gottesdiensten um 7.30 Uhr, 9 Uhr und 
10 Uhr in der Wallfahrtskirche

50. Heimatfest in Bischofsmais
Programmdetails siehe S. 15
Auftakt 17 Uhr mit Standkonzert auf 
dem Rathausplatz

50. Heimatfest in Bischofsmais
Programmdetails siehe S. 15
Vergnügungspark ab 14 Uhr geöffnet
14 Uhr: Fußball-Kreisligaderby SV 
Bischofsmais - SV Kirchberg

 

50. Heimatfest in Bischofsmais
Programmdetails siehe S. 15
ab 9 Uhr: Eintreffen der Vereine am 
Festplatz; 9.40 Uhr Ausmarsch nach 
St. Hermann

Schnupperstunde bei den 
"Hollerzwergal" in Bischosmais
Details siehe S. 53

50. Heimatfest in Bischofsmais
Programmdetails siehe S. 15
ab 11 Uhr: Gockerlverkauf

Kräuterbuschen-Verkauf
Details folgen

Geißkopfkirchweih am Sonnenfelsen 
auf dem Geißkopf; 11 Uhr Bergmesse 
mit Kräuterweihe am Sonnenfelsen; 
anschließend Bewirtung durch die 
Bergwacht Deggendorf; musikalische 
Unterhaltung

Waldfest des Waldkindergartens 
Woidkitz; Details folgen

Vorkirchweih mit Musik

Wallfahrt zur Degenhard-Kapelle; 
Abmarsch 6.30 Uhr von der Pfarrkirche

St.-Hermann-Kirchweih
mit großem Warenmarkt und 
Gottesdiensten um 7.30 Uhr, 9 Uhr und 
10.15 Uhr in der Wallfahrtskirche

   DONNERSTAG, 10. AUGUST

7.30 bis ca. 18 Uhr

   FREITAG, 11. AUGUST

ab 17 Uhr

   SAMSTAG, 12. AUGUST

ab 14 Uhr

   SONNTAG, 13. AUGUST

ab 9 Uhr

      

   MONTAG, 14. AUGUST

9 bis 10.30 Uhr

ab 11 Uhr

   
   DIENSTAG, 15. AUGUST

11 bis 18 Uhr

   SONNTAG, 20. AUGUST

11 bis 18 Uhr

   MITTWOCH, 23. AUGUST

ab 18 Uhr

   DONNERSTAG, 24. AUGUST

ab 6.30 Uhr

7.30 bis ca. 18 Uhr

Veranstaltungen & Termine
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Kurpark, Bischofsmais

St. Hermann

Baderhaus, Bischofsmais

Dorfgemeinschaftshaus, Hochdorf

Rathausplatz, Bischofsmais

Wallfahrtskirche St. Hermann

Oberbreitenau

Kurpark-Party mit Alphatronic  
Das DJ-Duo Alphatronic sorgt für coole 
Beats von Party-Klassikern bis hin zu 
aktuellen Charts. Der SV Bischofsmais 
sorgt für Essen, Getränke, Cocktails 
uvm. Der Eintritt ist frei.
 

29. St. Hermann-Ritt rund um 
Bischofsmais und St. Hermann;
Details folgen

Verleihung des
Baderhaus-Kulturpreises;
Details folgen

Kaffee und Kuchen;
gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen

Wanderung zum Nest 
mit dem Bayerischen Wald-Verein; 
Abmarsch um 13 Uhr am Rathausplatz; 
Gehzeit ca. 2,5 Stunden; Rückfahrt mit 
dem Bus um ca. 20 Uhr

Herbstkonzert
Details folgen

Wanderung mit „Geschichten vom 
verlassenen Dorf“ an der 
Oberbreitenau in Bischofsmais;  
Wanderführer Michael Kramhöller 
erzählt Geschichten vom verlassenen 
Dorf. Mit Einkehr im Landshuter Haus 
und Musik

   FREITAG, 1. SEPTEMBER

ab 19 Uhr

   
   SONNTAG, 3. SEPTEMBER

    FREITAG, 8. SEPTEMBER

ab 19.30 Uhr

      
   SONNTAG, 10. SEPTEMBER

13.30 bis 17 Uhr

   SAMSTAG, 16. SEPTEMBER

13 bis ca. 20.30 Uhr   

   SONNTAG, 17. SEPTEMBER

18 bis 20 Uhr
   
   SONNTAG, 24. SEPTEMBER

14 bis 17 Uhr

Veranstaltungen & Termine
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Pfarrkirche, Bischofsmais

Dorfgemeinschaftshaus, Hochdorf

Dorfgemeinschaftshaus, Hochdorf

Grundschule, Bischofsmais 

Baderhaus, Bischofsmais

Erntedankfest
Um 10 Uhr erden die Erntedank-Körbe 
am Rathausplatz gesegnet, anschlie-
ßend Kirchenzug zum Gottesdienst 
in die Pfarrkirche. Die Kinder werden 
gebeten, wieder Körbe mit Erntegaben 
mitzubringen. Alle Vereine, Bürgerin-
nen und Bürger sind recht herzlich 
eingeladen.

Traditionelle Sitzweil

Kaffee und Kuchen
gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen

Trockensteinmauer-Kurs
in Bischofsmais
Die Trockensteinmauer-Schule Öster-
reich möchte alle Menschen für das re-
gionale Naturmaterial Stein begeistern 
- und damit einen wertvollen Beitrag 
zur Ökologie und lokalen Wirtschaft 
leisten. Der Kurs umfasst: Einführungs-
vortrag Bautechnik, Praxiskurs zur Er-
richtung vom Trockensteinmauern vom 
Mauerfundament bis zur Mauerkrone, 
Einbau eines Zier- und Nutzobjekts (wo 
möglich), Bildvortrag zu besonderen 
Bauobjekten und Zierbauten aus Stein. 
Kosten: 290 € inkl. Unterlagen.
Weitere Infos und Anmeldung unter 
rainer.vogler@wbs-krems.at.

Herbst-Winter-Basar
der Eltern-Kind-Gruppen;
Einlass für werdende Mütter ab 9.30 
Uhr (mit Mutterpass und einer Begleit-
person); Kuchenverkauf auch zum 
Mitnehmen

Café Ole 
Eintritt 10 Euro
Details folgen

    SONNTAG, 1. OKTOBER

10 Uhr
 

   FREITAG, 6. OKTOBER

19.30 Uhr

   SONNTAG, 8. OKTOBER

13.30 bis 17 Uhr

   FREITAG, 13. OKTOBER

8.30 bis 17 Uhr

   SAMSTAG, 14. OKTOBER

10 bis 12 Uhr

   SONNTAG, 15. OKTOBER

15 bis 17.30 Uhr 
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